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„Graf Zeppelin“ in Amerika 


„Land! Land!“ ~ Die erften Funkmeloͤungen. Der Siegeszug des filbernen Schiffes. 
Ueber Waſhington. Das amerikaniſche volk grüßt die Luftfahrer. Baltimore, Phila- 
delphia. Neuyvork. Die Landung in Lakehurſt. 


Glücklich gelandet! 


Dedakehurſt, 15. Oktober. (R. 23.50 Uhr.) 
N Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt um 
30 amerikaniſcher Zeit (11.30 nachts euro⸗ 
päiſcher Zeit) glatt gelandet. 
Lakehurſt, 15. Oktober. (R. 23.50 Uhr.) In 
dieſer Minute (um 23.37 europälſcher Zeit) ſteht 
t Zeppelin 50 Meter über der Luftſchifſhalle. 
Lakehurſt, 15. Oktober. (R. 23.55 Uhr.) Die 
hier zum Empfang des „Graf Zeppelin“ zu⸗ 
ammengeſtrömte Menge iſt die größte, die 
. geiehen 5 Die Automobile 
m der Nähe des Platzes bet i 
en Platzes betragen allein 15 000 


pieje Meldungen find geftern nacht von uns 
x durch uch Anſchlag bekannt gegeben morden. 


bung Poſen, 15. Oktober 1928. Als unſere Bei- 
na in die Hände unſerer Lefer gelangt war, alfo 
aus mittags um 4 Uhr, kamen wieder Meldungen 
Amerika, die zeigten, daß der Flug des „Graf 
5 Es delin“ zu den Großtaten der Geſchichte gehört. 
~ hatte ſich das Wetter geändert, und aus allen 
Städten beſtätigten fich die zunächſt zag aufge- 
i g ten Vermutungen von der glücklichen 
mi erfahrt des deutſchen Luftſchiffes. Nach⸗ 
da 0s gegen 4 Uhr wurde amtlich beſtätigt, daß 
a Luftſchiff bereits das amerikaniſche Feſtland 
Ag habe und daß feine Geſchwindigkeit wieder 
f über hundert Kilometer in der Stunde geſtie⸗ 
3 fei. Alle Motoren arbeiteten mit aller Macht 
gen einen leichten Gegenwind. f 
ya den Abendſtunden wurden dann die Nad- 
i paten immer ficherer. Von allen amtlichen Stel- 
dar wird gemeldet, daß das Luftſchiff angegeben 
be, daß es wieder mit voller Kraft fahre und 
a es ſpäteſtens abends 10 Uhr europäiſcher Zeit, 
eintrdegen 4 Uhr amerikaniſcher Zeit, in Lakehurſt 
Eh treffen werde. Um 7 Uhr kam dann die Mel- 
ung, daß das Luftſchiff bereits Washington, 


ie amerikaniſche Hauptſtadt, erreicht und auch be⸗ 


rei ` 
eits überquert habe. Unter dem brauſenden 


* der Bevölkerung, unter dem Flattern der 
toner von Tauſenden, die auf Dächern und Bal⸗ 
en ſtanden, zog das Luftſchiff in mäßiger Höhe 
r die Stadt. Der Präſident der Vereinigten 
. Coolidge, übermittelte auf radio⸗ 
di niſchem Wege zu Händen von Dr. Eckener 
5 0 Grüße des amerikaniſchen Volkes und ſandte 
S gleicher Stunde die herzlichſten Glückwünſche 
N Hindenburg und an das deutſche 
alk. Das Luftſchiff zog dann weiter nach 
orden und kreuzte die verſchiedenſten Städte, um 
zun um 2 uhr amerikaniſcher Zeit (8 Uhr euro- 
ae Zeit) über Baltimore zu fein. Als 
län Schiff in Sicht war, begannen die Glocken zu 
uten, die Fabrik⸗ und Schiffsſirenen zu heulen. 
fer Bevölkerung wurde in einen wahren Begei⸗ 
; ungstaumel verſetzt. Es ift unbeſchreiblich, wie 
es eiſterunge fähig das amerikaniſche Volk iſt, wie 
ke neidlos die gewaltige Leiſtung aner⸗ 
Fk Immer noch war aber nicht klar, ob der 
er Zeppelin“ Neuyork bejuchen würde. Die 
teren Meldungen beſagen, daß das Luftſchiff 
en Umweg über Neuyork nicht ſcheuen werde, da 
X noch für 65 Stunden Brennſtoff mitführe, aljo 
PA kleinen Umweg von 70 Kilometern nicht wei⸗ 
er zu fürchten brauche. 
Lal dieſe Nachricht kommt nun wiederum das 
ai egramm, daß das Luftſchiff um 8.47 Uhr 
nato päiſche Zeit, alfo 2.47 Uhr amerikaniſche Zeit 
daß mittags, Philadelphia überfliegt und 
ab es gerade über dem Rathaus kreuzt. Auch 
5 Wieder die Beſtätigung von der Begeiſterung 
Sr Amerikaner. Als das Luftſchiff über der 


5 dahinzog, konnte man deutlich ein großes 


durch 


in der linken Stabiliſierungsfläche erkennen, 
welches das Gerüſt ſichtbar war. Die 


Steuerfähigkeit ſcheint jedoch gar nicht beeinträch⸗ 
tigt zu ſein, denn es zog ruhig und ſicher dahin. 

Gerade da wir dieſe Zeilen ſchreiben, kommt 
die Meldung, daß ſoeben die Ankunft des Luft⸗ 
ſchiffes über Neuyork durch Extrablätter an⸗ 
gekündigt werde. Die Stadt iſt über dieſe 
Nachrichten ſehr befriedigt, und die Menſchen⸗ 
maſſen ergießen ſich bereits in die Straßen, um 
den großen Augenblick nicht zu verſäumen. 

Und dann endlich, nachdem der höchſte Grad der 
Spannung erreicht iſt, beginnen die Sirenen zu 
heulen, dröhnen fern aus dem Hafen die mächtigen 
Rufe der Ozeandampfer, klingen die Glocken. Der 
Verkehr bleibt ſtocken, eine gewaltige Volksmenge 
auf Dächern, Balkonen und Straßen, die nun die 
Augen zum Himmel hebt, um den Luftrieſen zu 
grüßen. In ſtolzer Fahrt taucht der „Graf 
Zeppelin“ auf, und majeſtätiſch wendet er in lan⸗ 
ger Schleife über Neuyork. 


Long Island wendet er, um dann endlich ſeinen 
Weg nach Lakehurſt einzuſchlagen. ' 
8 In Lakehurſt iſt inzwiſchen die Erwartung 
immer größer geworden. Wieder ſind wie geſtern 
die Straßen mit Automobilen vollgeſtopft. Der 
Flugplatz mit der größten Luftſchiff⸗ 
halle der Welt iſt ein gewaltig wogendes 
Menſchenmeer. Vor der Halle haben die Vertre⸗ 
ter der amerikaniſchen Regierung, der Luft⸗ und 
See⸗Flotte und die Vertreter des Deutſchen 
Reiches Aufſtellung genommen, um das nun 
heranziehende Luftſchiff zu begrüßen. Alle Augen 
blicken geſpannt nach der Richtung, woher das 
Luftſchiff kommen ſoll. Da geht eine große Be⸗ 
wegung durch die Reihen, einige Offiziere glau⸗ 
ben durch ihre Feldſtecher in etwa 25 Kilometer 
Entfernung das Luftſchiff zu ſehen. Bange Mi⸗ 
nuten verſtreichen da endlich taucht das 
„ſilberne Schiff“ auf, um dann unter dem Donner 
der langſam abgedroſſelten Motoren über dem 
Landungsplatz zu erſcheinen. Eine kurze Weile, 
in großem Bogen macht das Schiff eine Schleife, 
um dann über der Halle ſtehen zu bleiben. Die 
Haltemannſchaften, die kurz vorher noch ihre letz⸗ 
ten Inſtruktionen erhalten haben, ſie treten an, 
langſam ſenkt ſich das Schiff 

Um 11.40 Uhr abends europäiſcher Zeit (5.30 
amerikaniſcher Zeit) haben Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaft wieder feſten Boden unter den 
Füßen. Unter dem brauſenden Jubel der vielen 
Tauſend Beſucher des Flugplatzes Lakehurſt ver⸗ 
läßt als Erſter Dr. Eckener das ſilberne 
Schiff x 


Wir geben nun nachſtehend eine kurze Ueber⸗ 
ſicht über die Nachrichten im Lauf des Tages, um 
unſeren Leſern ein Bild von der Spannung zu 
geben, die über die ganze Welt gegangen iſt, und 
die den deutſchen Namen mit Anerkennung und 
Freundlichkeit nennt. Die Reihenfolge iſt nach 
den eingelaufenen Meldungen geordnet. Die uns 
weſentlichen und überholten Nachrichten haben 
wir ſelbſtverſtändlich weggelaſſen. 


Land! Land! 


Friedrichshafen, 15. Oktober. (R. 16 Uhr.) 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat jetzt ſelbſt eine 
Standortmeldung gegeben, und zwar für 2 Uhr 
nachmittags nach unſerer Zeit 100 Kilometer öjt- 
lich des Kap Hatteras an der Oſtküſte der Ver⸗ 
einigten Staaten. Eine Stunde ſpäter, nämlich 
wenige Minuten vor 3 Uhr nachmittags nach unſerer 
Zeit, wurde nach einer Funkmeldung der ameri⸗ 
kaniſchen Marinebehörde das Luftſchiff von Kap 
Hatteras aus geſichter. Die Meldung ift noch un- 
beſtätigt und würde beweiſen, daß die fahr- 
geſchwindigkeit jih wieder auf fait 100 Stunden⸗ 
ilometer erhöht hat. Wenn diefe Sichtung vom 
Kap Hatteras ſich noch beſtätigt, jo wäre daž 
Luftſchiff in dem Augenblick, in welchem wir letzt 


€ Um die Häuſer der f 
City zieht er den zweiten großen Kreis, auch über 


telegraphieren, ſchon über dem amerikaniſchen 
Feſtland. Der Funkſpruch der amerikaniſchen 
Marinebehörde gibt als Standort für 3 Uhr an 
74 Grad 4 Minuten weſtlicher Länge und 35 Grad 
3 Minuten nördlicher Breite. Dies iſt ungefähr 
der Breitengrad des Kap Hatteras. 
Friedrichshafen, 15. Oktober. (R.) Vom Son- 
derberichterſtatter des W. T. B. Nach den bei der 
Werft um 2.30 Uhr vorliegenden Wettermeldun⸗ 
gen hat ſich das Tief, das vor Neufundland weilte, 
om Freitag und Sonnabend in der weſtlichen 
Hälfte des Ozeans noch ſtark penisie und 
gleichzeitig einen Ausläufer nach Südweſt ausge- 
ſtreckt, der bis tief in die Vereinigten Staaten 
hineinreicht. Dieſer Ausläufer iſt nun am Sonn⸗ 
tag von Weſten nach Oſten durchzogen worden und 
at auf der Strecke zwiſchen Lakehurſt und Ber- 
3 friſche Nordweſtwinde mitgebrach. Da- 
durch wurde das Schiff natürlich ſehr aufgehalten, 
vor allem, weil man mit der beſchädigten und in⸗ 
zwiſchen ausgebeſſerten Stabiliſierungsfläche wahr⸗ 
cheinlich nicht gern mit. voller Geſchwindigkeit 
fahren wollte, um die Reparaturſtrecke nicht allzu 
ſehr anzuſtrengen. Man iſt hier in den leitenden 
Kreiſen ſehr erfreut, daß das Schiff ſehr gut über 
die meteorologiſchen Verhältniſſe unterrichtet war. 
Der Ausläufer des Tiefs dürfte nunmehr öſtlich 
der Bermudas ſein und Dr. Eckener mit dem 
Luftſchiff geſchickt an dieſem Tiefdruckausläufer 
vorbeigegangen ſein. Man hegt hier begründete 
Hoffnung, daß das Luftſchiff nunmehr, nachdem 
es um 1 Uhr Imiklelenrapaifiker Zeit am 74. Grad 
weſtlicher Länge öſtlich von Hatteras gemeldet 
wurde, gegen Mitternacht mitteleuropäiſcher Zeit 
in Lakehurſt eintreffen wird. Es iſt allerdings 
denkbar, daß das Luftſchiff, wenn es nicht mehr 
zur Ueberwindung der Strecke bis Lakehurſt zu 
dem angegebenen Zeitpunkt reichen ſollte, ſich 
einem der ſüdlich gelegenen Stützpunkte puwet 
det, wo die Marine für ihre Schiffe Landungs- 
einrichtungen bzw. Stützpunkte hat, um den „Graf 
Zeppelin“ an Ankermaſten feſtlegen zu können. 


Gegenwärtig fährt das Schiff mit etwa 70 Kilo⸗ bede 


meter Stundengeſchwindigkeit der Küſte zu. Es 
iſt natürlich auch möglich, daß das Schiff En 
Fahrtempo erhöht, wenn man an Bord feſtſtellen 
kann, daß die proviſoriſche Reparatur aushält. 

Was die in der Preſſe verbreiteten Gerüchte 
über einen Mangel an Nahrungsmitteln an Bord 
betrifft, ſo wird nochmals von der Leitung der 
hieſigen Werft auf das Beſtimmteſte verſichert, 
daß ſich an Bord 1000 Kilogramm Nahrungsmittel 
und außerdem genügend Notproviant befinden, ſo 
daß Paſſagiere und Veſatzung auch bei längerer 
Fahrtdauer niemals Hunger zu leiden brauchen. 


In waſhington. 


Waſhington, 15. Oktober, 19.05 Uhr. (R.) Nach 
einer ſoeben eingetroffenen Meldung hat das Luft- 
ſchiff „Graf Zeppelin“ gegen 6 Uhr die amerikani⸗ 
ihe Bundeshauptſtadt Washington überflogen. 
Der Kurs geht weiter über Baltimore nach Phila⸗ 
delphia und von dort nach Lakehurſt. Die An- 
lündigung iit nunmehr durch einen Funkſpruch des 
Luftſchifſes ſelbſt beſtätigt worden. In dieſem 
Funkſpruch wird weiter mitgeteilt, daß die Landung 
in Lakehurſt etwa um 10 Uhr abends nach unſerer 
Zeit ſtaltfinden dürfte. Demnach dürfte das Luft- 
ſchiff feine Fahrt in Latehurſt beenden und Nen- 
yore nicht überfliegen. 


„Graf Zeppelin“ über Washington. 

Waſhington, 15. Oktober. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ überflog um 12.21 Uhr (6.21 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit) Waſhington. Das Luft- 
ſchiff näherte ſich der Stadt von Oſten und über⸗ 
flog das Kapitol. Der Himmel iſt bewölkt. 


Glückwünſche des Präſidenten 
Coolidge 


Waſhington, 15. Oktober. (R.) Präſident Coo⸗ 
lidge hat Dr. Eckener auf funkentelegraphiſchem 
Wege feine Glückwünſche ausgeſprochen und 
gleichzeitig dem Reichspräſidenten v. Hinden⸗ 
burg ein Glückwunſchtelegramm geſandt. Dr. 
Eckener hat ſeinerſeits beim Erreichen der ameri⸗ 
kaniſchen Küſte dem Präſidenten feine Grüße 
übermittelt. 


Zeppelin funkt Ankunft Lakehurſt 
10 Ahr abends. 

Neuyork, 15. Oktober. (R.) Ein Funkſpruch von 
Bord des „Graf Zeppelin“ beſagt: Ueberflogen 
Küftenlinie 6 Meilen nördlich Kap Charles um 
10.10 Uhr (4.10 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit). Flie⸗ 
gen Lakehurſt, wir eintreffen Waſhington, Balti⸗ 
more, Philadelphia. Werden etwa 4 Uhr (10 Uhr 
Abends mitteleurop. Zeit) Lakehurſt ankommen. 


Die Völkerwanderung nach Lakehurſt. 

Neuyork, 15. Oktober. (R.) Im Laufe des heuti⸗ 
gen Vormittags hatten ſich die geſtern zum Flug⸗ 
platz ſtrömenden ungeheuren Menſchenmaſſen ſo⸗ 
weit verlaufen, daß die Zugänge und Landſtraßen 
der Umgegend frei wurden. Vereits am frühen 
Morgen ſetzte jedoch eine neue Völkerwan⸗ 
derung nach Lakehurſt ein, ſo daß ſich bereits 
gegen 10 Uhr Neuyorker Zeit (4 Uhr nachmittags 
mitteleurop. Zeit) viele Tauſende auf dem 
Flugplatz angeſammelt hatten. 


Dr. Duerr über die Leiſtung 
des „Graf Zeppelin“. 


Berlin, 15. Oktober. (R.) Zu der Nachricht, daß 
der „Graf Zeppelin“ nach 108ſtündiger Fahrt das 
amerikaniſche Feſtland erreicht hat, erklärt der her⸗ 
vorragende Konſtrukteur des Luftſchiffes, Dr. 
Dürr, dem W. T. B.: „Wir haben Nachricht von 
Bord, daß der „Graf Zeppelin“ jetzt wieder vor ⸗ 
zügliche Zeit macht. Er fährt augenblicklich 
mit einer Stundengeſchwindigkeit von 100 Kilo⸗ 
metern, und es iſt deshalb anzunehmen, daß er 
in etwa 5 Stunden ſein Ziel erreicht hat. Wir 
freuen uns darüber um ſo mehr, als dieſe Ozean⸗ 
fahrt unter ganz ungewöhnlich ſchwie⸗ 
rigen Witterungsverhältniſſen vor 
ſich ging. Das Schiff hat die Sturmprobe be⸗ 
ſtanden, und wir ſind mit ſeiner Leiſtung ſehr 
zufrieden. Die kleine Beſchädigung an der 
Stabiliſierungsfläche hat demgegenüber nichts zu 
uten. Sie wird in wenigen Tagen 
wieder behoben ſein. Die Rückkehr des Luft⸗ 
ſchiffes von Amerika wird durch dieſe Arbeiten 
nicht verzögert werden. Jedenfalls hat der 
„Graf Zeppelin“ mit dieſer Sturmfahrt eine 
in der Geſchichte der Ozeanüberquerung ein gig 
artige Leiſtung vollbracht.“ 


In Baltimore. 

Baltimore, 15. Oktober, 20 Uhr. (R.) Nach einer 
ſoeben eingetroffenen Meldung ijt das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ um 7 Uhr abends nach unſerer 
Zeit von Baltimore aus geſichtet worden. 
Baltimore iſt die größte Stadt von Maryland. Von 
Baltimore iſt der Kurs weiter nach Philadelphia 
eingeſchlagen worden. Die Strecke Baltimore — 
Philadelphia iſt rund 150 Kilometer lang, die von 
Philadelphia nach Neuyork ungefähr ebenſo lang. 


Jubelnder Empfang in Baltimore. 
Baltimore, 15. Oktober, 20.10 Uhr. (R.) Kurz 
vor 1 Uhr tauchte der „Graf Zeppelin“ am ſüd⸗ 
weſtlichen Horizont aus dem Dunſt der Ferne auf 
und überflog bald darauf das Zentrum der Stadt, 
wo er von der Menſchenmenge, die die Straßen, 
Plätze, Balkone und Dächer beſetzt hielt, mit gro⸗ 
ßem Jubel begrüßt wurde. Unter dem 
schrillen Heulen der Fabrik⸗ und Schiffsſirenen 
ſetzte das ſtolze Luftſchiff im majeſtätiſchen Fluge 
ſeine Fahrt in der Richtung auf Philadelphia fort. 
Baltimore, 15. Oktober. (R.) „Graf Zeppelin“ 
überflog um 1.53 Uhr (7.43 Uhr mitteleurop. Zeit) 
den bekannten Rennplatz Havre de Grace. 
Neuyork, 15. Oktober. (R.) Um 2.10 Uhr (8.10 
Uhr mitteleurop. Zeit) war das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ über Wilmington (Delvare). 


„Graf Zeppelin“ über Philadelphia 


Philadelphia, 15. Oktober. (R.) um 2.47 uhr 
(8.47 Uhr mitteleurop. Zeit) überflog „Graf Zeppe⸗ 
in“ das Rathaus von Philadelphia. 


Begrüßungstelegramm der deutſchen 
Bolſchaft an Dr. Eckener. 


Waſhington, 15. Oktober. (R.) Der deutſche Ge- 
ſchäftsträger in Washington, Kie p, ſandte an Dr. 


Eckener folgendes Radiotelegramm: „Die deutſche 
Botſchaft begrüßt Sie und alle Mitreiſenden des 
„Graf Zeppelin“ bei der Annäherung an die 
Amerikalküſte herzlichſt und fendet bejte Wünſche 
für glückliche Landung in Lakehurſt.“ 

Die Botſchaft ſandte dem Luftſchiffbau Friedrichs⸗ 
hafen gleichfalls die herzlichſten Glückwünſche zur 
neuen Großtat eines Zeppelins. 


600 Auudraimeter Stoff für die 
Ausheſſerung des „Graf Zeppelin“. 


Lakehurſt, 15. Oktober. (R.) Ein Funkſpruch des 
„Graf Zeppelin“ an die hieſige Marineſtation bea 
ſagt, daß er zur Ausbeſſerung der beſchä⸗ 
digten unteren Fläche der linken Stabiliſierungs⸗ 
fläche 600 Quadratmeter Ueberzugsſtoff benötige. 
Die Marineſtation funkte zurück, daß genügend 
Material zur Ausbeſſerung vorhanden ſei. In 
Waſhington konnte man, als das Luftſchiff die 
Stadt überflog, von der Straße deutlich ein gros 
ßes Loch an der linken Stabiliſie⸗ 
rungsfläche erkennen, durch das das Ge- 
rippe ſichtbar war. Trotzdem ſchien die Steuer⸗ 
fähigkeit des Luftſchiffes in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt zu ſein. 


Trenton überflogen. 


Neuyork, 15. Oktober. (R.) Um 3 Uhr (9 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit) überflog „Graf Zeppelin“ 
Trenton im Staate Neu⸗Jerſey in der Richtung 
auf Neuhorf. 


Neuyork in Erwartung. 


Neuyork, 15. Oktober. (R.) Nachdem während 
der Morgenſtunden noch Ungewißheit darüber 
herrſchte, ob der „Graf Zeppelin“ vor ſeiner Lan⸗ 
dung in Lakehurſt auch Neuyork überflie⸗ 
gen werde, trifft ſoeben die Meldung ein, daß das 
Luftſchiff die Hauptſtadt Trenton paf- 
ſiert hat. Es geht daraus hervor, daß es ſich 
auf dem Wege nach Neuyork befindet, da 
Trenton abſeits der direkten Luftlinie Philadelphia 
— Lakehurſt liegt. Die Nachricht der bevorſtehen⸗ 
den Ankunft in Neuyork wird ſoeben durch © yg tra- 
blätter bekanntgegeben und löſt allgemeine 
Befriedigung aus. Das Luftſchiff macht den 
Umweg, da es noch für weitere 65 Stunden Brenn⸗ 
ſtoff mitführt. 


Zum Feppelinflug. 


Waſhington, 15. Oktober. (R.) Die hieſige Ma⸗ 
rineſtation fing einen unvollſtändigen Funkſpruch 
auf, welcher beſagt, der „Graf Zeppelin“ werde 
Neuyork überfliegen und von dort nach 
Lakehurſt fliegen, wo die Landung erfolgen 
werde. Dann werde die Geſamtflugſtrecke 
ſich auf etwa 6000 Meilen belaufen. 
Das Luftſchiff habe noch Betriebsſtoff, der für 
weitere 65 Flugſtunden ausreichen würde. 


„Graf Seppelin“ über Neunork. 


Neuyork, 15. Oktober. (R.) um 3.50 Uhr (9.50 
Uhr europäiſcher Zeit iſt „Graf Zeppelin“ über 
Neuyork eingetroffen. 


die Erwartung in Lakehurft. 


Lakehurſt, 15. Oktober. (R.) Die große Luft⸗ 
ſchiffhalle, die heute abend den „Graf Zeppelin“ 
aufnehmen ſoll, füllte ſich heute bereits am frühen 
Morgen wieder mit Beſuchern. Sie beſichtigten 
einſtweilen die „Los Angeles“, die ganz zur Seite 
gerückt, zuſammen mit zwei kleinen lenkbaren 
Luftſchiffen nur einen kleinen Teil der ungeheuren 
Halle einnimmt, ſo daß genügend Platz für 
„Graf Zeppelin“ vorhanden iſt. Um die auf einer 
kleinen Anhöhe ſtehende Halle ſammelte ſich ſchon 
eine gewaltige Menge von Neugierigen. Da das 
Rauchverbot nicht von allen beachtet 
wurde, entſtanden auf der dürren, mit Papier be⸗ 
ſäten Grasfläche durch fortgeworfene Zigaretten⸗ 
ſtummel einige kleine Brände, die von den 
zahlreichen Polizeibeamten und Marineſoldaten 
gelöſcht wurden. Polizeibeamte fahren auf 
Motorrädern meilenweit auf den Landſtraßen 
nach allen Richtungen, um die Ordnung aufrecht⸗ 
zuerhalten und zu verhindern, daß die Straßen 
mit Kraftwagen verſtopft werden. Trotzdem das 
Ausbleiben des „Graf Zeppelin“ geſtern große Ent⸗ 
täuſchung hervorrief, rechnet man doch damit, daß 
heute abermals Rieſen mengen von Schau⸗ 
luſtigen in Lakehurſt zuſammenſtrö⸗ 
men werden. 


Rieſenandrang in Lakehurft. 


Lakehurſt, 15. Oktober. (R.) Das Luftſchiff wird 
hier um 5.30 Uhr amerikaniſcher Zeit erwartet. In 
Lakehurſt herrſcht ein Rieſenandrang. Automobile 
blockieren erneut meilenweit die Landſtraßen. Die 
Beſuchermenge, die glücklich den Flugplatz erreicht 
hat, wird jetzt langſam zurückgedrängt. 
Es werden ſchärfſte Maßnahmen gegen 
das Rauchen bekanntgegeben. Die Hallentore 
jind kurz nach 3 Uhr geöffnet worden. Der 
Himmel, der heute früh vollkommen klar war, iſt 
jetzt mit Wolken bedeckt, doch herrſcht nur leichter 


Wind. j 
Ueber Neuyork. 


Neuyork, 15. Oktober, 22.30 Uhr. (R.) Das Luft- 
ſchiff „Graf Zeppelin“ hat ungefähr um 10.15 
Uhr abends nach unſerer Zeit (4.15 Uhr nachmittags 
amerikaniſcher Zeit) Neuyork in Richtung 
auf Lakehurſt wieder verlaſſen. Ueber 
der Stadt Neuyork wurden einige Schleifen ge- 
fahren, beſonders über den Hochhäuſern der 
City, und zuletzt erblickten die Neuyorker das 
Luftſchiff von Long Island aus. Nach einer 
Mitteilung vom Luftſchiff ſelbſt hofft man bis um 
11 Uhr abends nach unſerer Zeit (bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags ameritaniſcher Zeit) im Flughafen von 
Lakehurſt angekommen zu ſein. In Neuyork 
herrſchte ungeheurer Jubel. Straßen und Häuſer⸗ 
dächer waren gedrängt voll Menſchen. 

Im Flughafen von Lakehurſt herrſcht gleich⸗ 
falls ein großer Andrang. Dort wurden be⸗ 
ſonders ſcharfe Maßnahmen gegen das Nau⸗ 
chen bekanntgegeben. Die Tore der Luftſchiffhalle 
wurden kurz nach 9 Uhr abends unſerer Zeit für 
den Empfang geöffnet, eine Haltemannſchaft von 
400 Perſonen iſt bereitgeſtellt. Der Himmel iſt 
bewölkt, es weht ein leichter ſüdöſtlicher Wind. 


> Dofener Tageblatt 


Glückwunſchlelegramme 
an Dr. Eckener. 


Berlin, 15. Oktober, 28 Uhr. (R.) Der Herr 
Reſchspräſident hat an Herrn Dr. Eckener folgen⸗ 
des Telegramm gerichtet: 

„Zur glücklich durchgeführten Ueberfahrt des 
„Graf Zeppelin“ nach Amerika ſpreche ich Ihnen 
meine herzlichſten Glückwünſche aus. Ich verbinde 
damit den Ausdruck meiner Anerkennung für 
die vorzügliche Leiſtung, die Sie und die bewährte 
Mannſchaft des Luftſchiffes unter ſo ſchwierigen 
Witterungsverhällniſſen vollbracht haben. 

von Hindenburg.“ 


Reichskanzler Müller richtete an Herrn Dr. 
Eckener folgendes Telegramm: 

„Zu der ſo ſehnlich erhofften glücklichen Ankunft 
des „Graf Zeppelin“ in den Vereinigten Staaten 
von Amerika ſpreche ich Ihnen und der vortreff⸗ 
lichen Beſatzung des Luftſchiffes die herzlichſten 
Glückwünſche aus. Ganz Deutſchland ift ſtolz 
darauf, daß Sie nach Ueberwindung ſo großer 
Schwierigkeiten Ihr Ziel erreicht haben, und 
dankbar, daß Sie mit Ihrer Tat die Verbindung 
zwiſchen dem großen, uns befreundeten Volk von 
Amerika und dem deutſchen Volke ewger ge⸗ 
knüpft haben. (—) Müller, Reichskanzler.“ 

Reichsverkehrsminiſter von Guerard drahtete 
an Dr. Eckener: 

„Beglückwünſche Sie und Ihre Beſatzung zur 
ſicheren Ueberquerung des Ozeans. Beſatzung, Er⸗ 
bauer und Schiff legten aufs neue Zeugnis ab von 
der Güte deutſcher Arbeit. Ihre Fahrt iſt 
ein wichtiger Beitrag zur Entwidıung des 
völkerverbindenden Luftverkehrs. Möge Ihnen der 
Erfolg bei der weiteren Verfolgung Ihrer 
Pläne treu bleiben. 

von Guerard, Reichsverkehrsminiſter.“ 


Glückwunſchtelegramm 
Dr. Streſemanns an Or. Eckener. 


Wiesbaden, 15. Oktober. (R.) Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann hat an Dr. Eckener 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„Nehmen Sie zu dem glücklichen Flug meine 
herzlichen Glückwünſche entgegen. Wie der Bau 
des Luftſchiffes nur möglich war, weil der feſte 
Glaube an das Gelingen Sie alle Hemmungen und 
Widerſtände überwinden ließ und dadurch zum 
Willen wurde, der ſtets Vorausſetzung jedes 
Erfolges iſt, ſo haben Glaube und Wille Sie und 
Ihre Mitarbeiter dem Sturm, Wetter und Miß⸗ 
geſchick trotzen laſſen. Der Flug iſt ein Symbol 
für die, wie wir überzeugt ſind, für 
alle Zeiten wiederhergeſtellte enge 
freundſchaftliche Verbindung mit 
dem amerikaniſchen Volk. 


(—) Streſemann.“ 


Lalehurſt in Erwartung 
des „Graf Jeppelin“. 


Lakehurſt, 15. Oktober, 23.10 Uhr. (R.) Auf dem 
Flugplatz haben die Matroſen fih in Bereitſchaft 
für die Landungsarbeiten aufgeſtellt. Man er⸗ 
wartet gegenwärtig in jedem Augenblick die An⸗ 
kunft des Luftſchiffes. Einige Offiziere wollen 
mit ſcharfen Ferngläſern den „Graf Zeppelin“ in 
einer Entfernung von etwa 25 Kilometern in Rich⸗ 
tung Neuyork ſehen. Man hofft, daß das Luftſchiff 
nuch bei Tageslicht ankommen wird, doch 
wird es möglicherweiſe zunächſt am Landungs⸗ 


maſt feſtgemacht werden müſſen und ſpäter 


Als das Luftſchiff über Neuyork ankam, hatte es 


110 Stunden Flugdauer hinter ſich. Im ganzen 


erſt in die Halle eingebracht werden können. 


„Graf Zeppelin“ 
über Lakehurſt. 


Lakehurſt, 15. Oktober. (R.) „Graf Zeppelin“ 
ift um 5.10 Uhr über Lakehurſt eingetroffen. Die 
Halle iſt jetzt weit geöffnet. Alles bietet ein Bild 
ſorgſamſter und vollſtändiger Vor⸗ 
bereitung für den Empfang des Luftſchiffes. 
Unter der „Los Angeles“ ſtehen etwa 400 Matroſen 
und erhalten gegenwärtig die letzten Inſtruktionen 
für die Landungsarbeiten. Dem Halleneingang 
gegenüber haben ſich die Behördenvertreter ver⸗ 
ſammelt, unter ihnen Botſchaftsrat Kie p, General- 
konſul Levinski, der Chef des Marineſtabes, 
Admiral Hughes, der Leiter des Marineflug⸗ 
weſens, Vizeadmiral Moffet, ferner der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Marineamtes, Warner, und 
Senator Bingham aus Connecticut, der Vor⸗ 
ſitzende der amerikaniſchen Fluggeſellſchaft. 


Der Zeppelin in Amerika. 


Ein Aeberblick. 

Neuyork, 16. Oktober. (R.) Nach Erreichung 
der amerikaniſchen Küſte um 9.45 Uhr amerikani- 
ſcher Zeit nahm „Graf Zeppelin“ Kurs auf 
Waſhington, das um 12.21 überflogen wurde, 
um 1 Uhr war er über Baltimore, um 2.47 Uhr 
über Philadelphra, um 3.50 über Neu⸗ 
hork, wo er einige Zeit kreuzte. Die Kreuz⸗ 
fahrt über Neuyork, die im Neuyorker Rundfunk 
geſchildert wurde, iſt auf die deutſchen Sender 
übertragen worden und war in Berlin und auch 
bei uns in Poſen deutlich zu hören. Der Neu⸗ 
horker Anſager ſchilderte den wundervollen Anblick 
des ſilbergrauen Luftrieſen gegen den Himmel als 
das großartigſte und majeſtätiſchſte 
Schauſpiel, das den Neuyorkern ſeit der An⸗ 
kunft der „Los Angeles“, des ar ren 18. 
R. 3“, geboten worden fer. Um 5.10 Uhr traf 
„Graf Zeppelin“ über Lakehurſt ein. Ueberall 
wurde das Luftſchiff von den Amerikanern be» 
geiſtert begrüßt, 

Als die Landungsmanörer im Gange waren, 
durchbrach die Menſchenmenge die Polizeileste, 
konnte jedoch wieder zurückgedrängt wer⸗ 
den. Um 6.17 amerik. geit begann die Halte⸗ 
maunſchaft den „Zeppelin“ in die Halle zu ziehen. 
Während nun das Luftſchiff der Halle zuge⸗ 
führt wurde, ertönre ein Hupenkonzert von 
Tauſenden von Automobilen, das immer weiter 
ins Land aufgenommen wurde. 

Unter den erſten Glückwünſchen an Dr 
Sckener befand ſich der des Reichspräſidenten von 


wird der Flug 111 Stunden gedauert haben. Hindenburg. 


abgeſchloſſen, 


Organiſationen gemacht hat. 


e rer e du 
zu ſtören und womöglich dem Luftſchiffba ppeli 
wirtſchaftlichen A ee 


bon, daß das 


ordentliche En 
Vorteile des Flugzeu 
Schnelligkeit 


begrenzten 
dagegen wäre ihm 
lichkeit 
überlegen. 
meteorologiſcher 
als beim Flugzeug. 


Die Bemühungen, den „Graf Zeppelin“ in die 
Halle hineinzuholen, wurden infolge des 20 Kilo— 
meter-Stundenwindes vorübergehend unterbrochen. 
Paſſagiere und Beſatzung wurden einjtweilen zu 
Ballaſtzwecken an Bord behalten. 

Die Nachricht von der Ankunft des „Graf 
Zeppelin“ hat in der deutſchen Reichshauptſtadt 


Miniſterialdirigenk Brandenburg über feine Ein⸗ 
drücke von der Fahrt des Luflſchiffes. 


Lakehurſt, 16. Oktober. (R.) Eine Stunde 
nach der Landung des Luftſchiffes wurden die 
Paſſagiere zur Erledigung der Paks und Zoll⸗ 
formalitäten in die Halle geführt. Die Bor:ziiten 
bildeten eine Kette, um die zum Teil ftar! er- 
müdeten Paſſagiere gegen den Andrang der Menge 
zu ſchützen. Der Leiter der Luftfahrtabteilung im 
Reichs Verkehrsminiſterium, Miniſterialdirigent 
Brandenburg, der auch an der Rückreiſe 
teilnimmt, erklärte dem Vertreter des W. T. B., 
den er zugleich mit amexikaniſchen Preſſeverteetern 


empfing, über ſeine Eindrücke auf der Reiſe 


„ ! 

„Einzelheiten über den Verlauf der Fa 
möchte ich Ihnen nicht geben. Dr. Lene bat 
mit einigen Zeitungskonzernen einen Vertrag 
ab | durch den er die Lerichterſtattung 
über die Fahrt zum alleinigen Recht die ſer 
Der Luftſchiff⸗ 


bau Zeppelin ſah ſich zu dieſer Maßnahme 


veranlaßt, da es für ihn darauf ankam, die für die 
Bahrien des Luftſchiffes erforderlichen Ge M aufs 


Ich möchte deshalb von einer Schilderung der 


ungen wieder hereinzubringen. 

her Sehi er Naht 
da ich befürchten müßle die 
rch Dr. Eckener 


Abſtand nehmen, 


1 Schaden zuzufügen. Meinen G e- 
ſamteindruck der Fahrt will ich Ihnen aber 


gern übermitteln.“ 


Miniſterialdirigent Brandenburg ſprach dann da⸗ 
Flugzeug durch die Anforderungen 

Geldmittel des Krieges eine außer⸗ 
twicklung genommen habe. Die 
din en in feiner großen 
8 nen gerin ſchaf⸗ 
fungskoſten, vor allem aber in r be 
Entwicklungsfähigkeit, 

das Luftſchiff an Bequem⸗ 
und Flugfähigkeit bei Motorſtörungen 
el jeien auch die Möglichkeiten 
avigation beim Luftſchiff größer 


und die großen 


Es gibt auch natürlich Nachterle, fuhr Mrni- 


ſterialdirigent Brandenburg fort, doch hat das Luft⸗ 
ſchiff, abgeſehen davon, daß es der ſchlechten Witte⸗ 
rung ziemlich aus dem Wege gehen kann, r rotz 
ſtarken Gegenwindes noch eine größere Geſchwin⸗ 


it als ein großer Ozeandampfer. 


di 

Wie iſt es nun mit der Wirtſchaftlichkert 
eines Verkehrs mit Luftſchiffen Es liegen zwar 
darüber Berechnungen dor, welche 
oder weniger optimiſtiſcher Veranlagung ihrer Ur⸗ 
heber verſchieden find. Stichhalkige Erfah⸗ 
rungen ſind 
n Man wird fie 


je nach mehr 


dagegen noch 
i Laber andren ea i 
Das dynamiſche Fliegen mit Flugzeugen erſcheint 
dem menſchlichen Sinn wohl als die ſtärkere 
Löſung des Problems als das Fliegen nach dem 
Prinzig „leichter als die Luft“. Dieſes nämlich, 


dr. Etkener und die Bajja- 
giere empfangen 
die Preſſevertreter. 


Lakehurſt, 16. Oktober. (R.) Dr. Eckener und 
die Paſſagiere des Luftſchiffes wurden von etwa 


n 185 t vorhanden. 
15 


50 amerikaniſchen Preſſebertretern interviewt. Dr. 


Eckener geſtand, daß er etwas müde ſei, da er 
auf der ganzen Fahrt nur etwa acht Stunden 
Schlaf gehabt habe. Er äußerte ſich dann über die 
Beſchädigung der Stabiliſierungsfloſſe und 
erklärte, daß ein derartiger Defekt noch 
nie auf einem Luftſchiff eingetreten 
ſei. Es werde auch wahrſcheinlich als Ereignis 
kaum noch vorkommen, daß man genötigt ſein 
werde, mitten über dem Ozean derartige Repara⸗ 
turen vorzunehmen. Es ſei ein Beweis für die 
Sicherheit des Luftſchiffes, daß trotz des 
Zwiſchenfalls das Ziel der Fahrt glücklich 
erreicht wurde. Betriebsſtoff jei nur während 
der erſten zwölf Stunden der Fahrt 
benutzt worden. Zur Frage der langen 
Fahrtdauer erklärte Dr. Eckener ſchließlich, er bätte 
das Luſtſchiff gefährdet, wenn er fih lediglich von 
der Rückſicht auf die Einhaltung der programmäßi⸗ 
gen Fahrtgeſchwindigkeit hätte leiten laſſen. 

Nach Eckener ſprach Commander Roſend hal, 
der erklärte, die anderen Paſſagiere hätten ſich an⸗ 
geſichts des Kontrakts der Zeppelin⸗Geſellſchaft mit 
einem amerikaniſchen Nachrichtenſyndikat ſchrifteich 
verpflichtet, vor Ablauf von acht Tagen nach der 
Landung keine Nachrichten über die Ereig⸗ 
niſſe des Fluges bekanntzugeben. Er glaube jedoch 
nicht, daß dieſe Vereinbarung ihn hindere, ſeine 
allgemeinen Eindrücke auf der Fahrt 
wiederzugeben. „Graf Zeppelin“ ſei ein gutes 
Luftſchiff. Seiner Anſicht nach beſitze es aber noch 
nicht die endgültige Schiffsaröße, die 
für den regelmäßigen Transozeanvertehr der Zu⸗ 
kunft in Betracht komme. Die Luftſchiffe müßlen 
immer größer werden, bis endlich die leiſtungs⸗ 
fähigſte Größe erreicht ſei. Das Zerreißen des Ge⸗ 
webes der Backbordſtabiliſierungsfloſſe habe den 
„Graf Zeppelin“ nucht gefährdet, ſondern nur 
eine Verringerung der Geſchwind g⸗ 
keit zur Bolge ge habt. 

Commander Roſendhal wurde dann von den 
Prefferertretern gefragt, warum er das Mannes 
amt drahtlos erſucht habe, Kreuzer zur Hlrͤfe⸗ 
le:itung bereitzuhalten. Er antwortete, » habe 
es auf Erſuchen Eckeners getan. Jeder 
Laphän, der auf die Sicherheit ſeiner Paſſag'er⸗ 
bedacht ſei, hätte an Dr. Eckeners Stelle das 
ſelbe aeran Kaum zehn Minuten ſpäter 
habe Dr. Eckener bereits feſtſtellen können, daß der 
Schaden keineswegs ſchwer iei, und infolgedeſßßen 
ſei das Erſuchen wieder zurückgezogen worden Auf 
die Frage, oh die Beförderung einiger Telegramme 
von Bord Verzögerung erlitten habe, erklärte 
Roſendhal, es ſei ihm nichts davon bekannt. 


[ten, welche der 


Berlin i Begeiſterung hervor 
gerufen. roße Menſchenmengen hatten die 
Abendſtunden hindurch in den Straßen Berlins 
auf die Landung des „Zeppelins“ gewartet, die 
von den Zeitungen in Extrablättern be⸗ 
kannt gegeben wurde. Die Nachricht verbreitete 
ſich wie ein Lauffeuer, und es kam zu begei⸗ 
ſterten Kundgebungen. * 


das Luftſchiffprinzip, ift daher in den letz? 
ven Jahren in der ganzen Welt wohl etwas ſtie f? 
mütterlich behandelt worden. Ich muß aber 
ſagen, daß ich, der ich nun langjährige praktiſche 
Erfahrungen in der Fliegerei habe, den Eindruck 
dieſer Ozeanüberquerung mit einem Luftſchiff och 
als ſehr bedeutender anſehe, und daß dieſer Cina 
druck durch den Zwiſchenfall am Sonnabend 
morgen noch verſtärkt worden iſt. Nicht 
einen Augenblick trat Unruhe an Bord ein. Aller⸗ 
dings liegt auch in der Perſon Dr. Eckeners nd 
feiner vortrefflichen Beſatzung ein kaum zu iH re 
bietendes Element der Sicherheit. Gekener ift ges 
ſammelte Ruhe ſelbſt. Die Art, wie die Be⸗ 
ſatzung, vor allem der jugendliche Sohn Dr. 
Eckeners außenbords im ſtrömenden Regen in 
600 Meter Höhe und im peitſchenden Fahrwind 
Stunden hin durch an der Reparatur der bhe⸗ 
ſchädigten Stabiliſterungsfläche gearbeitet haben, 
iſt vorbildlich für eine ihrer Verantwortung 
bewußte Luftſchiffsbeſatzung. ii 
Luftkrankheit ſcheint es an Bord eines Luft 
ſchiffes überhaupt nicht zu geben. Schlafen kann 
man beſſer als im Schlafwagen, und da die Be⸗ 
quemlichkeit dem Komfort der Ozeandampfer ſchon 
ziemlich nahe kommt, handelt es ſich alſo bei der 
Luftſchiffahrt um en erneutes allgemeines Luft⸗ 
fahrtproblem, zu dem die verantwortlichen Stellen 
gezwungen fein werden, ernſtlich Stellung zu 
nehmen. à 
Auf eine Zwiſchenfrage ſagte Brandenburg: 
ch weiß, daß zu allem Geld gehört und daß 
wir in Deutſchland ſehr arm geworden 
ſind. Ich ſpreche auch nur allgemein von 
einem Problem, das die ganze Weltinter⸗ 
eſſiert, ohne konkrete Entſchließungen zu Hauſe 
in Deutſchland etwa präjudizieren zu wollen. l 
Die Motoren arbeiteten glänzend, dagegen macht! 
die Funkerei viele Schwierigkeiten, ſollte auch aus⸗ 
bleiben, wenn das Schiff beſtürmt wird mit Radio⸗ 
telegrammen, die zwar gut gemeint find, aber un» 
bedingt hinter denjenigen zu rangieren haben, die 
für die Sicherheit des Schiffes erforderlich ſind, 
alſo in erſter Linie Wettermeldungen. Funken⸗ 
telegraphiſche Grüße an ein fahrendes Luftſchiff 
ſollten unterbleiben. usnahmen machen 
natürlich Grußworte von Staatsoberhäup⸗ 
tern oder Anfragen von Regierungsſtellen. 
Alles in allem,“ ſo ſchloß Miniſterialdirigent A 
Brandenburg, „hat der Flug des „Graf Zeppelin! 
eine große Bereicherunganpraktiſchen 
Erkenntniſſen über den Ozeanflug gebracht. 
Es gibt viele Wege, auf denen wir dem 1 
einer F durch den Luftverkehr. 
näher kommen können. Die Schwierigkei⸗ 


3 dung entgegenſtehen, ſind 
einem alten, zähen Baume zu vergleichen, 
der nicht auf den erſten Schlag gefällt werden 
kann. Alle Nationen müſſen zur Löſung 
dieſes Problems zuſammenarbeiten.“ p 
feine Telegramme feien ja auch prompt beant: 1 
wortet worden. Auf der Fahrt habe šein Mangel 
an Nahrungsmitteln geherrſcht. Es ſeien vielmehr 
bei der Landung noch Vorräte geweſen. Be 
Lady Drummond Hay erklärte, die Fagıt ſei 
ungewöhnlich intereſſant geweſen. Nies 
mand an Bord ſei krank gewonden. Als 
die Stabiliſterungsfloſſe beſchädigt wurde, fe: nan 
etwas aufgerüttelt worden, aber das j1 auch 
alles geweſen. i 


Engliſche preſſeſtimmen über die 
Fahrt des „Graf Zeppelin“. | 


London, 16. Oktober. (R.) „Times“ ſagen in 
einem Leitartikel, Präſident Coolidges Glück ⸗ 
wünſche an den unerſchütterlichen Dr. 
Eckener werden in engliſchen Seren 
eee Bat ge, des bie ETG ereit e 

eppelin gezeigt, ie Sicherheit des 
Te ne hat, nen A 

eabjihtigten Flugzeiten nicht innegehalten 
werden können. Die Tage, Ag Ara nach 

Neuyork eine Selbſtverſtändlichkeit ſein 
werden, find offenbar noch weit entfernt. 
Bis dahin wird es noch vieler Fortſchritte 
und Verbeſſerungen bedürfen. Trotzdem 
geben Leiſtung und Erfolg des bedeutſamen 
Navigators Dr. Gckener Grund zur Befrier 
digung. Das Experiment wird für die 
Wiſſenſchaft und für die Luftfahrt von 
größtem praktiſchen Wert fein. Deutſchland hat 
ein Recht, ſtolz darauf zu ſein. x 
Auch „Daily Erpreğ” ſpricht die Erwartung aus, 
daß der Luftſchiffverkehr mit den Vereinigten 
Staaten, der heute noch a fei und ſich im 
Verſuchsſtadium befinde, in einigen Jahren etw o 
ganz Natürliches jein werde. 3 Blatt 
erklärt: Den Pionieren dieſes Abenteuers rufen 
wir Bravo zul Wir wünſchten nur, d 
es Engländer geweſen wären. 


Anerkennung der 3eppelinfahr! 


in Frankreich. i 
Paris, 16. Oktober. (R.) In der geſamten 
Preſſe wird die erfolgreich beendete Ueberfahrt des 
„Graf Zeppelin“ im allgemeinen mit Anert 
kennung und beſonders hervorgehoben, daß ſie um 
fo anertennenswerter jei, als fie vom Wetten 
nicht beſonders begünſtigt war. „Pei, 
Pariſien“ ſchreibt: „ 
Die ſolide Konſtruktion des Luftſchiffes 
verhinderte, auch nur an die Möglichkeit ei 
Kataſtrophe zu denken. Die praktiſche Bedeut 
dieſes glücklich beendeten Experiments darf alle!“ 
dings nicht überſchätzt werden. Die Ueber 
fahrt hat mehr als 4½ Tage gedauert und fand 
unter wenig bequemen Bedingungen ſtatt, was 
keinen Vorteil gegenüber der Benutz 
. a beißt i 
zm „Petit Journal“ heißt es, es ſcheint, da 
Luftſchiff niemals dem Flugzeug eine zu fi 


ung Erreichte zu charakteriſieren. Unſerem beut- 


| paenfeitigem Verſtehen. Als letzter Redner ſprach 


Aus Stadt und Land. 


* — ausfuchen zaun man ſich beides nicht! 


; Sonne 
dbillärte der erſte, „ſonſt komme ich beſchmußt bei 


Mittwoch, N. Oktober 1928 


Poſener Tageblatt 


Seilage zu Nr. 239 


Abendſingwoche. 


die Schlußfeier der Preſſa 5 Woche fand in Brome 


BR, 14. Oktober. (R.) In der großen Meſſe⸗ 
ia fand heute vormittag, von Muſik⸗ und Ge- 
Br en umrahmt, die Schlußfeier der 
Bene: ſtatt. Prominente Vertreter der Reichs⸗, 
ra und Kommunalbehörden, aus Wirtſchaft, 
Ey und Wiſſenſchaft nahmen daran teil. Als 
x er Redner ergriff Oberbürgermeifter Dr. 

enauer das Wort, um das mit der Ausſtel⸗ 


rung lebhafte und f 


Br Vaterlande, jo führte er aus, wollten wir 
wir dieſer Ausſtellung dienen. Bewußt wollten 
dec dienen der Völkerverföhnung und Völker⸗ 
keaſtändigung der Sache des Friedens und der Ge⸗ 
80 endgken Die vielen freundlichen und anerken⸗ 
Gen en Worte, die ich gehört habe, geben mir die 
. daß unſere Arbeit nicht umſonſt ge⸗ 
peer Chefredakteur und Herausgeber der „Drege 
8 Neueſten Nachrichten“. Prof. Julius Ferdi⸗ 
liche Wolff, Dresden, wies auf die wirtſchaft⸗ 
i E und volkswirtſchaftlichen Auswirkungen hin, 
Fra große Erfolg der Ausſtellung nach ſich 
een werde. Den Dank des Reichsverhandes der 
Be tichen Preſſe überbrachte Prof. Dr. Dovi fat, 
rlin. Die Ausſtellung habe die geſchichtsbildende 
10 tt der journaliſtiſchen Arbeit vor einem Mil- 
werden bublikum in helles Licht geſetzt. Der Erfolg 
ae nicht auf ſich warten laffen. Herr De Lia- 
e, Vorſtandsmitglied des Deutſchen Bud- 
werbevereins Leipzig, verband mit feinen Dantes- 
Einen und Glücwünſchen den Wunfch, daß die 
Vu. dung des deutſchen Buchgewerbevereins zur 
ofen 1940 in Leipzig bei der Preſſa ein ebenſo 
enes Ohr finden möge wie die Preſſa. 
dean Namen des Reichsverbandes der Zeitſchriften⸗ 
eger, des Deutſchen Verlegervereins und des 
Nternationalen: Verbandes der Bachprefie Tante 
Dalegs buchhändler Rudolf Shi d ber Stadt Köln 
N ink für die von ihr durchgeführte kulturfördernde 
dan Rabe. Reichen Beifall fand die Anſprache, die 
Tann der Staatskommiſſar des Königreichs Hol⸗ 
nd für die Preſſa, Graadt van Rogg, im 
amen Hollands und der an der Ausſtellung be- 
igten ausländiſchen Staaten an die Feſtver⸗ 
mmlung richtete. Mit der Preſſa und ihrem gro⸗ 
n Erfolg habe die Stadt Köln die große Aufgabe 
gelöſt, den ben in den Völkern zu wecken, 
fü bie Möglichkeit einer praftiigen Dura 
ührung der Idee des Weltfriedens, 
aufgebaut auf gegenſeitige Achtung und 


Nerven und Sinne 
„Geiſteskoſt“, während 


fähigkeit vorausſetzen. 


Volksgutes iſt. 


gendbewegung, die ja 
inhalt gehört. Die ga 


an ſich zu bewundern. 


gale, 
Spengel, ferner ein 


chsminiſter des Innern Severing. Im 
Name 


n der Reichsregierung und der preußiſchen 


Staatsregierung Worte des Dankes den Veranſtal⸗ Stimme, Helmuth Franke 
d rn und Mitarbeitern an dem großen Werke. Mit[ Mrozek (2. Geige) 
em gemeinſamen Geſang des Deutſchlandliedes (Cello). 


fand die Feier ihr Ende. Die Zuhörer waren 


Poſen, den 16. Oktober. 
ſolche Veranſtaltungen 


Das Welter. ſchäpferiſcher deulſcher Kulturgeſtaltung! H. M 
(Nachdruck unterſagt.) — 
Das Wetter muß man wie Verwandte hins Herbſtfröſte. 


das Wetter hat mehr Einfluß auf menſchliche 
ngen, als der Mensch ahnt! 


„Das Wetter, trotzdem es eine himmliſche Ange- 
legenheit ifi, fällt leider meiſt ſehr irdiſch aus! Froſt, der vor dem 
P * 
badas Wetter ift der ege 
ga ungsborn, aus dem die Menſchheit ihre Gleich⸗ 


drs Wetter beſtimmt nicht nur die Toiletten der] noch blühte, ift ſchwa 
dau, ſondern auch ihre Laune! 


Das Wetter iſt der beliebteſte Vorwand, wenn 
r Menſch mal keine Luft hat, auszugehen! 


fer Wetter pat öfters, in die Geihide ber 
eingegriffen, als die Weltgeſchichte verrät! den Frühling warten. 


„Wie willſt du etwas von ihm erlangen?“ fragte aber auch das Zeichen 
x Weiſer des Morgenlandes einen Jüngling, der nicht länger gewartet 

dan bes einem Bittgange rüftete, „wo du doch ieit, 
es ſchlechtes Wetter st?“ 


andi Brüder zogen, da es ihnen an jeglicher 
rühmte Beſchäftigung fehlte, aus, um die be⸗ 
mte Prinzeſſin zu gewinnen. 
Ich werde abwarten, bis die icheint“, 


Wenn nun noch ſchön 


Zimmer bemerkbar. 


er Prinzeſſin an.“ 
der . bis es regnet“, erklärte Montag 
wendete, „da find nicht jo viele Bewerber untere oven, aufgewachſen 


x 5 


5 


heriges Leben in Poſe 
weiterer langer und 
ſchieden ſein. 

X Vortrag. 


Pc werde mich stante pede aufmachen“, meinte 
5 dritte, und war ſchon halb zur Tür hinaus, 
beſſingens nehme ich mir ein Flugzeug — Prin⸗ 
Uſlinnen warten nicht fo lange!“ J. Adams. 


f 


den chriſtli 
mund⸗ S 
das Thema: „Gotte 
des Volkes und 


der Kirchen in Prag 


i desvereinigung 
Ur ze, men. [i 


weil sie hält, 
was sie verspricht. fo ſtarkem Maße das 
tritt iſt frei. 

x Der Hilfsverein 
tet uns, erneut auf 


aul den Namen 
p y „MAGGI“ 1 


Tropien . 
genügen. ri 
| von 8—1 Uhr jtatt. 


der und Bluſen. Au 


folge umfaßte Volkslieder, 
u. a. von Bach, e 
Regnart, Dowland, ſowie von unſeren Zeitgenoſſen 
Adolf Seifert, Fritz Jäde, Walter Henſel und 


aus dem Jahre 1727 und ein Menuett, für Laute 
allein geſetzt, von J. S. Bach. 
teien wirkten mit Fräulein Renate Hentzelt 
(Geſang) mit ſehr ausdrucksvoller und ſchöner 


ſich dem Dank, den Pfarrer Heſekiel den Muſi⸗ 
zierenden ausſprach, aufrichtig anſchließen. 
fentlich dürfen wir bald wieder eine ſolche Veran⸗ 
ſtaltung erleben; unſer Dank iſt gewiß! Gerade 


den Ofen noch nicht wieder in ſeine Rechte einge⸗ 
ſetzt hatte, der wird es nun tun müſſen. Auch 
wenn ſolche erſten Fröſte nur „Schreckſchüſſe“ ſind, z 
wird es nun in ungeheizten Stuben doch ungemüt⸗ 
lich — der Herbſt macht ſich eben doch ſchon im 


Ihr 80. Lebensjahr vollendet am geſtrigen 
rau verwitwete Pauline Quaſt, 
— Cie it m Poſen ge 


Am Sonntag, dem 21. Oktober, 
abends 8 Uhr wird im großen Saale des Evan ⸗ M 
An * der er 
kannteſten rer der Einigungsbewegung unter 
den Kirchen, Profeſſor D. S 

u 


Ike, einen Vortr. 


in Anſpruch nimmt, herzlich eingeladen. 


814 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe 

den Schneiderkurſus hinguweiſen. Dieſer 
wird wieder von Fräulein Suſanne Stoehr ge⸗ 
leitet werden und ſechs Wochen dauern. Die 
Unterrichtsſtunden finden an 


berg die erſte Abendſingwoche ſtatt, die, 
von Kreiſen der Jugendbewegung, der Deutſchen 
Jungenſchaft und dem Mädchenwandervogel ver⸗ 
auftaltet, in allen Kreiſen der deutſchen Bevölke⸗ 


reudige Anteilnahme fand. 


Hier erwies ſich wieder ſo recht, wie ſtark doch der 
Widerhall des deutſchen Volksliedes und die 
Freude an ihm immer noch oder gerade jetzt wie⸗ 
der im deutſchen Volke iſt, und auf wie ſchwachen 
Füßen andererſeits die heutzutage 
Theſe ſteht, unſere Zeit, deren ſeeliſches Leben ge⸗ 
ſtorben und verdorben und ſtumpf geworden ſei, 
wolle nur jene oberflächliche, durch pikante Würze 


landläufige 


kitzelnde, leichtgeſchürzte 
ſie für die wahrhaft wert⸗ 


vollen, innerlichen Volks⸗ und Kulturgüter keinen 
Sinn mehr habe, weil fie ſeeliſche Empfindungs⸗ 


Wer neulich die tiefe Freudigkeit und innere 
Anteilnahme der Muſizierenden wie der Hörenden 
geſehen und ſelbſt mitempfunden hat, 
ohne weiteres feſtſtellen, wie wirkſam d 
unſerer Zeit noch die beſeelende Kraft dieſes alten 
Sie will nur geweckt ſein. 
hier liegt eine der hohen Aufgaben unſerer Ju⸗ 


r konnte 
auch in 


Und 


auch mit zu ihrem Haupt⸗ 
nge Woche über muſizierten 


unſere deutſchen Jungen und Mädchen in den 
Abendſtunden unter Leitung Alfred Kloſes aus 
Kattowitz, und ihre Krönung fand dieſe Singwoche 
am Sonntag mit dem Abſchlußſüngen im 
großen, bis auf den letzten Platz gefüllten Saale 
des Bromberger Zivilkaſinos. | 
mit meiſterlichem Können die Sangesfreudigkeit 
und »begeiſterung der jungen Menſchen in ſo 
kurzer Zeit zu einheitlichem Zuſammenklingen ge⸗ 
bracht, und jo war auch die muſikaliſche Leiſtung 


Alfred Kloſe hatte 


Die umfangreiche Vortrags⸗ 
Kanons und Madri⸗ 
Philipp Hohes, Jakob 


Geigenduett von Telmann 


In den Einzelpar⸗ 
(1. Geige), Hans 
und Martin Heſekiel 
tief ergriffen und konnten 
Sof- 


find ein bedeutſamer Teil 


Die Herbſtfröſte kommen oft wie Diebe in der da 
Nacht, nach warmen Tagen ſchnell und unerwartet, 
oft auch nach langem Zögern, ſchon längſt er- 
wartet und daher keine Ueberraſchung bringend. 
In einem alten Bauernſpruch heißt es zwar, daß Be 


Gallustage kommt, wieder 


„auszieht“, aber ſo ganz ſicher iſt das doch nicht; 
denn manchmal werden auch Fröſte in der eriten | f 
Hälfte des Oktober ſchon ſehr gefährlich. Iſt der 
erſte Froſt gekommen, ſo hat die letzte Schönheit bid 
draußen in der Natur aufgehört. Was vordem 


ra angelaufen. Herbſtfröſte 


ſind wie ein Todeshauch, der über die Natur geht, 
ſind die unmittelbaren Vorboten des Winters. 


e warme Tage kommen, ſo 


it das ein Geſchenk, das wohl noch den Menſchen, 
aber nicht mehr den zarten Blumen zugute kommt. 
Dieſe ſind nun abgeſtorben und müſſen wieder auf 


Die erſten Herbſtfröſte ſind 
„daß nun mit dem Heizen 
werden kann. Wer bisher 


und hat i 1 bis⸗ 
n zugebracht. öge ihr ein 
glücklicher Lebensabend be⸗ 


iege 
halten über 
N Er tim Leben 
der Völker“. Profeſſor 


D. Siegmund⸗Schultze, der ſoeben auch an der 
Tagung des Weltbundes 


ür Freun Sarbeit 
an nen a teilge⸗ 


nommen hat und einer der Generalſekretär des 
Weltbundes ift, kommt nach Poſen, um an der 
hier ſtattfindenden Jahresverſammlung der Lan⸗ 
Polen des Weltbundes teilzuneh⸗. 
Alle evangeliſchen Gemeindeglieder ſind zu 
dieſem Vortrag, deſſen Gegenſtand affen in 


Intereſſe der Oeffentlichkeit 
Der Ein⸗ 


deutſcher Frauen Poſen bit⸗ 
den am 23. d. Mts. vorm. 
innet: 
turjus 


vier Wochentagen 


In der erſten Woche wird 


Schnittzeichnen gelehrt, ſpäter Maſchinenähen und 
das Anfertigen cher und jów 1 
ch verſchiedene Handarbeits⸗ 


ierigerer Klei⸗ 


techniken, die ſich zum Verzieren der modernen 
Kleider eignen, ſind im Lehrplan vorgeſehen. — 
Anmeldungen von Schülerinnen werden im Büro 
des Hilfsvereins, Waly Leſzezynſkiego 3 (früher 
Kaiſer⸗Ring), entgegengenommen. Das Lehrgeld 
beträgt 55 Zloty, wovon 10 Zloty bei der Anmel⸗ 
dung gezahlt werden. Außerdem iſt eine Ein⸗ 
ſchreibgebühr von 2 Zloty zu entrichten. 

NVolkshochſchule Dornfeld. Am 1. November 
beginnt ein neuer Kurſus für Burſchen 
und junge Männer und dauert bis Ende 
Februar. Das Mindeſtalter iſt das 18. Lebensjahr, 
Ausnahmen können nur in beſonderen Fällen ge⸗ 
macht werden. Wer Luſt und Freudigkeit zum 
Beſuch hat, der muß ſich ſofort entſchließen. Pro⸗ 
ſpekte find anzufordern beim Volkshochſchul⸗ 
heim Dornfeld, Poft Szezerzec bei 
Lwoöw. Der volle Preis für Unterricht, Verköſti⸗ 
gung und Wohnung beträgt für den ganzen Kurſus 
260 Zloty. Einige Stipendien und Freiplätze wer⸗ 
den Minderbemittelten gern gewährt. s 

X Ein Wettſtreit der Militärkapellen fand hier 
am Sonnabend und Sonntag ſtatt. Durch Diplome 
ausgezeichnet wurden Kapellmeiſter Chmielew⸗ 
îti vom 58. Infanterieregiment und Vorel für 
die Ausbildung der Kapelle der Infanterieregi⸗ 
menter 55 (Liſſa) und 57 (Poſen). Für Konzert⸗ 
muſik wurden die Kapellen 55 (Liſſa), 56 (Kroto⸗ 
ſchin) und 68 (Wreſchen) ausgezeichnet. 

X Eine gefährliche „Schwarzfahrt“ machten die 
Chauffeurlehrlinge der Firma Brzeſkiauto Cgeſlaw 
Bobowſki und Zygmunt Malinowſki zu⸗ 
jammen mit einem Kromulſki und zwei Mäd⸗ 
chen in einem heimlich bei der Firma „entliehenen“ 
Kraftwagen. Auf der Rückfahrt konnte beim Bahn⸗ 
übergange bei Glowieniec der Steuerer Bobowfki 
den Wagen nicht ſchnell genug lenken und fuhr 
gegen eine Telegraphenſtange, % daß der Wagen 
1 beſchädigt wurde; die Inſaſſen blieben un⸗ 
verletzt. 

x Tragiſches Ende eines Familienſtreites. In 
der Familie des Schuhmachers M. Hermelin⸗ 
fti, ul, Dabrowſkiego 25 (fr. Große Berlinerſtr.), 
kam es Sonntag nachmittag zu einem Streit, in 
deſſen Verlauf Hermelinſki ſich aus einem Ne- 
volver in den Kopf ſchoß. Ohne zum Bewußtſein 
gekommen zu ſein, verſtarb er im Stadtkranken⸗ 


zu Hilfe gerufen. — Von der Rüſtung eines 

Baues der Landesausſtellung fielen geſtern früh 

die Arbeiter Jerzy orca, Fabrik 20, 
t 


und rd drzejezak, e 6. 
Se Er e rankenhaus geſchafft. 


an. 
Knabe erlitt ſchwere Brandwunde 
und am Kopf; er wurde in das Stadtkrankenhaus 
geſchafft. — Dem Tjährigen Klemens Koscial⸗ 
kowſki hat der geſtern früh in Luiſenhain ein⸗ 
fahrende Zug ein Bein abgefahren. Der Knabe 
wurde in das Stadtkrankenhaus gebracht. 
* Zuſammenſtoß. In der ul. Fredry (fr. Pauli- 
kirchſtraße) ſtieß die Droſchke 160 mit einem 
Straßenbahnwagen der Linie 4 zuſammen, wobei 
die Droſchke vollſtändig zertrümmert wurde. 
Schuld trägt der Droſchkenkutſcher. . 
X Einem Gauner in die Hände gefallen. Ein 
n Radniewſki aus dem Kreiſe Gne- 
en hatte ſich nach dem Poſener Landamt begeben, 


Als er das Landamt verließ, wurde er von einem 
unbekannten Manne angeſprochen, der ſich als 
Kommiſſar des Landamtes ausgab und ihm die 
Parzelle verſprach. Unter dieſem Vorwande 
er von dem leichtgläubigen R. 


St. ſchwindelt. 


X Feſtgenommen wurde der Sijährige Jan 
Ste tflewieg wegen eines Bücherdiebſtahls zum 
Schaden des Großpolniſchen Mufeumd. 

X Waren für 1200 Zloty veruntreut. Ein Sta⸗ 


Nr. 1 . Capribift 1 teci 
5 (fr. Capribif or) halt Miergbigeice 3 (fr. 
Eitterſtraßeſ, Zuderwaren für 1200 Zloty, die er 


zum Weiterverkauf erhalten hatte, veruntreut. T. 


ift Nügti 5 i 
x iebftähte. Geſtohlen wurden: einem Sta- 
„ aus 7 e ee 
Damenhandtaſchen, Ledermappen zu 
Geſchirrleinen, 4 Geſchirrbeſchläge. 12 Paar 
Schäfte im Geſamtwerte von 1100 Zloty; einer 
Gertrud Gogulſka in der ul. Zupanſkiego 2a 
fr. Soßenlobeftrahe) verſchiedene Damen- und 
Kinderwäſche im Werte von 700 Zloty; aus der 
Fleiſcherwerkſtatt von Edward Latanowicz, 
Wolnica 7, drei Zentner Räucherwaren, ein Her⸗ 
renpelz, eine Lederweſte und ein Paar Hoſen im 
Geſamtwerte von 600 Zloty; aus den Genoſſen⸗ 
ſchaftsräumen der Vereinigung geiſtiger Arbeiter 


Plac Wolnosci 9 (fr. Wilhelms plaß) 150 Zloty, acht 
deutſche Mark und kosmetiſche Artikel; aus der 
Gaſtwirtſchaft Orlikowſki, ul. Kwiatowa (fr. 
Blumenſtraße), eine goldene Uhrkette, ein ſilbernes 
Zigarettenetui und eine Brieftaſche mit 35 Zloty 
(der Geſchädigte iſt ein Konrad Lange, wohnhaft 
ul. Strzelecka 20 (fr. Schützenſtraße); aus dem 


Lager von Tomaſz Za k, Alter Markt 91, aus dem 
Schreibtiſch 430 Zloty, drei Slafhen, Obſtwein 
und Toiletteſeifen im Werte von Zloty; aus 
dem Geſchäft von Rucinſtti, ul. Sew. Mieleyn⸗ 
ſk'ego 3 (fr. Viktoriaſtraße), ein größerer Poſten 
Herrenwäſche im Werte von 300 Zloty: aus dem 


tober: 
Nr. 12, Grüne Apotheke, Wroclawſka 31, Rote Apo⸗ 
theke, Stary Rynek 37. Jerſitz: Stern⸗Apotheke, 
Kraſzewſkiego 12, Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98. Wil da: Fortuna⸗Apotheke, Górno 
Wilda 96. 


13 bis 14: Zeitzeichen. 


im hieſigen Stadtpark 
Säugling mit einem weißen Kleidchen mit 
rotem Gürtel in einen braunen Damenmantel eine 
gewickelt, lebend aufgefunden. 

wurde in das Waiſenhaus eingeliefert. 


Direktionen der 
tümlich behandelt. Von großen Schlagerfilmen 
erfahren wir gewöhnlich erſt kurz vor der Pre⸗ 
miere, ja ſogar erſt während der Vorführung. 
bat Es ift leicht verſtändlich, daß bevor das bret- 


1118 Zloty er- tere Publikum überhaupt etwas von einem 


Geſchäft von Staniſlaw Wroniecki, Gr. Ger- 
berſtraße 13, eine Schreibmaſchine „Senta“, fünf⸗ 
zig Waſſerleitungshähne und 20 Zloty in bar im 
Geſamtwerte von 800 Zloty. ' 

X Vom Wetter. Wir ſchreiten jetzt in lebhaftem 
Tempo dem Winter entgegen. Heut, Dienstag, 
früh hatten wir nach ſtarkem Rauhreif nur noch 


zwei Grad Wärme. 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Mittwoch, 17. Oktober, 6,30 Uhr und 17 Uhr. 


x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 


wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Berert⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 18. bis 20. Cf- 
Altſtadt: St. Martin⸗Apotheke, Ratajezaka 


x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 17. Dftbr. 
14 bis 14.15: Bol. 


14.15 bis 14.30: Kommunikate. 17.30 bis 18: 
Für die Kinder. 18 bis 10: Orcheſterkonzert des 
57. Infanterieregiments. 19 bis 19.30: Silva 
rerum. 19.30 bis 19.55: Vortrag über das Zer⸗ 
tungsweſen. 19.55 bis 20.20: Franzöſiſche Plau⸗ 
derei. 20.20 bis 20.30: Wirtſchaftsnachrichren. 


20.30 bis 22: Trio⸗Konzert. 22 bis 22.20: Zeit⸗ 
zeichen, Kommunikate. 
23 bis 24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 


22.40 bis 23: Tanzſtunde. 


-r 


+ Moſchin, 16. Oktober. Auf der Strecke 


Poſen — Unterberg — Moſchin iſt ein 
Autobusverkehr eingerichtet worden. 
Poſen am Kino Apollo täglich um 10, 14 und 
19 Uhr. 


Abfahrt von 


— T—ͤk— v 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Adelnau, 15. Oktober. Im Walde zwiſchen 


Daniſzyn und Mazuren, im Kreiſe Adel- 
nau wurde der Wirt Franciſgek Nowicki aus 
Fabiſzyn von 8 Banditen überfallen, 
unter Bedrohung mit dem Revolver 600 Zloty 
ſtahlen und in den Wald flüchteten. 


die ihm 


* Bromberg, 15. Oktober. Einbrecher dran 


gen in der Nacht zum Sonntag vom Garten aus 
in die Küche des „Deutſchen Hauſes“ ein 
und gelangten von da in das Lokal, wo ſie 4000 
Zigaretten, einige Flaſchen Likör und 20 Tafeln 
Schokolade entwendeten. 
trägt 420 Zloty. — Ein wachſ >: 
hat die Inhaberin des Lebensmittelgeſchäfts Aodler« 
ſtraße 11, Anna Graczyk, vor em Schaden 
bewahrt. Ein Einbrecher hat in der Nacht zum 
Sonntag eine Fenſterſcheibe eingedrückt und iſt 
in das Geſchäft eingedrungen. Der Hund der Jn- 
haberin ſchlug jedoch an und weckte die Frau, die 
den Einbrecher vertrieb. Ihm fielen nur 3 Zloty 
in die Hände. 


Der Geſamtſchaden be⸗ 
amer Hund 


* Inowroclaw, 15. Oktober. Selbſtmord 


durch Erhängen verübte in Broniewo am 
11. d. Mts. nachmittags der 48jährige Diener Adolf 
Müller aus unbekannter Urſache. 


* Mrotſchen, 14. Oktober. Feueralarm er- 
tönte geſtern abend 8 Uhr. Es brannte bei 
dem Kaufmann Dembinſki auf dem Heuboden. Ein 


alter Handwerksburſche, der tagsüber in der Stadt 
bettelte und ſich betrunken hatte, 
des D. auf einer Leiter den Heuboden als Nacht⸗ 
lager auf und ſteckte ſich eine Zigarette an. (Na⸗ 
türlich l) 
ſetzte das Heu in 
fort bemerkt und konnte erſtickt werden. Der 
Handwerksburſche rettete ſich und wurde verhaftet. 


ſuchte im Hofe 


Dabei ſchlief er ein, und die Zigarette 
rand. Das Feuer wurde fo- 


* Oſtrowo, 15. Oktober. Auf einem Raſenplatz 
wurde am Freitag ein 


Das Kind 


* Oſtrowo, 15. Oktober. In der Nacht zum 


Sonnabend wurde in die Wohnung des Landwirts 
Szezepan Gabrys in Chrynowo, Kreis Dftroiwo, 
eingebrochen. 


Qie | : ñññ%éẽßx) 


Mit einem ſtumpfen Gegenſtande 


von dem Wert des Films. 


Die hochwertigen Filme werden von den 
Posener Kinos etwas eigen⸗ 


ſolchen Film erfährt, dieſer bereits vom Spiel⸗ 


plan abgeſetzt iſt und nie mehr geſehen wird. 


Und es gibt doch Meiſterwerke, die jeder ge⸗ 
bildete Menſch ſehen fote, auch wenn unge 
nügend Reklame für ſie gemacht wird. Es 
genügt nicht, den Film als Kunſtwerk hinzu⸗ 
ſtellen, man muß feinen Wert auch näher auf⸗ 
zeigen. Unzweifelhaft iſt ein Film wie 
„Der lachende Mann“ ein Meiſterwerk, denn 
Namen wie: Viktor Hugo, der Verfaſſer des 
Werkes, Conrad Veidt, der geniale Tragiker 
und Darſteller der Hauptrolle, endlich Paul Leni, 
der Regiſſeur des Films, bürgen für die Hodh- 
wertige Qualität des Stückes. Kurze Bemer⸗ 
kungen über einen Film ſind notwendig, ſie 
machen in gewiſſem Maſſe das Publikum mit 
dem Wert des Films bekannt, von ſolchen 
Meiſterwerken jedoch, wie es „Der lachende 
Mann“ ift, könnte man wirklich mehr berichten. 
Es iſt bekannt, daß die Herſtellung des 
Films „Der lachende Mann“ der Filmgeſellſchaft 
Univerſal Pictures Corporations ca. 3000000 
Dollar gekoſtet hat, wie müſſen da auch die 
Dekorationen, Koſtüme, Filmtechnik, die Schau⸗ 
ſpielertruppe und die Tauſende von Statiſten 
ſein. Und von dieſem allen wird nichts bekannt, 
— man ſchweigt. 

Man muß geduldig die Premiere abwarten, 
wenn ſie nur recht bald ſtattfinden würde. 


> Pofener Tageblatt 


verſetzten die Räuber dem Gabrys ſechs Schläge | fritifchen Moment kam feine Frau hinzu und riß] ſtellen. Der Film ift eigentlich nach dem Vorbild 
ge ee $ p monen ihn kampfunfähig. ihm das Mordinſtrument aus den Hunden ai 25 Blumausrs Aenelde in 8 — = 
er Bi 2 * hs en i ee Se Angerer ng Ate man in bedenklichemGeſchichte der Kämpfe um Troja, keineswegs aber 
Frau Gabrys gelungen war, zu — ilie Wb die Hofßt ing, n N n * beteik 1 Barce. Stilecht iind die Straßen don Spade 
die Nachbarschaft zu N e, 1 Ai ag, ee Leben zu n Familien⸗ und Troja, gilecht in Gewandung und Haltung die 
flohen in der Richtung nach Groß Przygod Aine 9 i Bi em S ritt W e aen f Aut Sutil ung Tritt begegnet man der 
. 0 $ zygodziee. n zu dieſem Schritt getrieben haben. feinfühligen Hand des klaſſiſch gebildeten Regiſ⸗ 
e 11jähri e 9 11 In Turowo ſchlug * Stargard, 15. Oktober. Freitag abend wurde ſeurs. Co, dürfte gang beſonders jeder Gebildete 
ein jä 195 2 5 age den gleichaltrigen beim Gärtner Franz Nablonta em qari- an dem Film feine helle Freude haben, wenn er 
Flo Eh cÉ ek mit einem Stein auf den Kopf. |herer Diebſtahl verübt, wobei der Dieb ein ſich auch manchmal eines gewiſſen Schmunzelns 
Flore ſtarb am nächſten Tage an Gehirnerſchütte⸗]Oberbett, ein Kiſſen, Laken. einen größeren Spie⸗ nicht wird verwehren lönnen beim Anblid der aus 
rung, gel und eine Uhr ſtabl. Man nahm anfangs einen tiken Epiſoden, die der tüchtige Regiſſeur mit mo⸗ 
gret ge a, loher. u be Nadit zum M En pa e A dernem Humor erfüllt hat. hb. 
N e hier bei einer Familie . ungen ergaben, Da 8 ie n ſt m a en - = — —— 
galifi auf der ul. Sienkiewiegg ae PAAT ie Sachen ihrem Verlobten ausgehändigt nate A ò 6 icht 1 
ch e u Die Diebe gelangten durch ein Fenſter in wofür dieſer ihr die Ehe verſprach. Die geitoblenen | .. us dem er ch sſaa 5 
de erben e Zur Beute ſielen ihnen . . ren nicht aufgefunden wer⸗ „ Poſen, 15. Oktober. Mit ſtürmiſchen Vor⸗ 
Wäſche ar dert 19 Kleidungsſtücke und te nr sb x ee roae Y Pere gängen bei der Exmiſſion eines Michael Pror» 
athe. i eben iſt man auf der Spur. E 2 unbekannte Die eim Kaufmann Zynſki durch den Hausbeſitzer Warmiüfki in 
_* Strelno, 13. Ottober, In der Nacht zum d 0 wg 3. Sie hatten mehrere Löcher in] Schroda hatte ſich die 7 Strafkammer zu befaſſen. 
Freitag, wurden dem Hropſteipächter Franeſſgel den Paame des Schaufenſters gebohrt. Sie wur: | Etwa 80 Mann des Strzelec, rückten am Tage 
isniewifi in Wöjein vier Pferde im den! ch geſtört und ſuchten unter Hinterlaſſung] nach der Exmiſſion ihres Kameraden bor das Haus, 
Werte von 4000 Zloty geſtohlen. Die Diebe ihrer Werkzeuge das Weite. berprügelten den Wirt, deſſen und Frau und 
fh nach Kongreßpolen geflohen. - Totei, er He 1 85 Ee 50 0 3 
Wreſchen, 15. Oktober. a a m Fenſter hinaus und ſtellten die Möbel des : = i zuß ö 
Erſchießen beging der r * Filmſchau. Sraneapifi wieder ein. Das Gericht verurteilte Weitere ende eng eg 8g iep 
1 und Beſitzer des Gutes Szemborowo Stes | = „Die ſchöne Helena“ im Kino Metropolis. a e 80 Mantai 3 Ku z ne ae e ee ee enge 
an Jaloſ a ki N Si intake 4 A 0 „ Jo runtow u s 5 z 
tojanújti aus unbekannter Urſache. abe i e e e Nele 4 Monaten, dan, Nowal p 5 Monaten, 2 5 Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 
— J , Are ing 2 „[Sobik zu onaten, Michal Pronczynſki eee 
T... . . 
Malar 1 — 8. P a Geter feierte n | Guten, dem König pon Sparta, arg vernachläſſigten e m kan F 
feiner een A Gh arh Zellgert mal ſchönen Helena in kurzen Strichen vor Augen führt, rt mit einem Meſſer geſtochen. 
des Cofaeit Das 5 8 die Gol- deren Entführung durch den troiſchen Fürftenfohn |. DO Liſſa, 15. Oktober. Von der hieſigen ver- 
a Gerumdheit. 3 Jubelpaar erfreut ſich Paris ganz Griechenland gegen Sparta in den ſtärkten Strafkammer waren die beiden Brüder 
10 Harniſch brachte und zu dem damaligen aehnjägel- Valerian und Martin Chaſka aus Fauſty⸗ 
Graudenz, 15. Oktober. Im Walde bei Peler⸗ gen „Welt“ kriege führte. Wer jemals auf den nowo, Kreis Wollſtein, nicht weniger als vier ⸗ 
hof, Kreis Graudenz, wurde am Freitag die S mal, das letzte Mal am 27. Juni d. J., zum 
e in ie nb er Tode verurteilt worden wegen eines an dem 
worden iſt, infolge S n dir, Sandes . ta 
Leben geſchieden ijt. Die Verſtorbene har ifon . Bruder hakte don Simon jun. die Wirt 
ſeit längerer Zeit in benachbarten Dörfern durch ſchaft erſtehen, aber dae Ausgedinge für beffen 
Betteln ihr Leben gefriſtet. — Die Polizei ber- Vater nicht übernehmen wollen. Die beiden An⸗ 
ftete am Donnerstag einen Mann, der die Uni⸗ geklagten beſeitigten im Auguſt 1922 das „Hinder⸗ 
orm Ai det Unteroffizier ber 18. nis“ des Kaufs durch Grmorden des betagten 
. aeg bal. . e Simon. Die von den Angeklagten auch gegen 
Nowa Gorgelanh pra 1 . . ornatom ifi, das letzte Urteil eingelegte Berufung iſt zwar jetzt 
gen Uhrmacher unter falſchen 5 vom Oberſten Warſchauer Gericht verworfen 
drei Herrenuhren im Geſamtwerte vor 180 gibt worden. Durch das wiederholte Einlegen der Re- 
abgeſchwindelt. Auch einige Kaufleute ſind von dem bifion haben aber die beiden Verurteilten ihr an 
ſich verwirktes Leben gerettet. Denn 
nach dem letzten Amneſtiegeſetze müſſen 


Betrüger geſchädigt worden. 
Neuenburg, 15. Oktober. Ei x = 
die bſtahl N u „ 2 Todesurteile für Verbrechen, die vor dem 3. Mai 
wohnhaus der hieſigen Amtsrichter verübt. Durch $ 1 Ne find, in Zu A 4. We von 
e aren umgewan erden. 
+ Jnowrockaw, 15. Oktober. Vor der hieſigen 


Dietriche ſind der oder die Täter in die Wohnung 
Strafkammer hatten ſich die |.’ Zt. in Radziejôow 


at. Es fielen ihnen u, a. je ein wertvolle 

en- und Herrenmantel, Nag, Zigarren usw. 
wegen Verausgabung von 50⸗Groſchenſtücken ver⸗ v h 7 
hafteten Einwohner von Wola Wapowita, Kreis ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten. 


in die Hände. Die Diebe entkamen unerkannt 
Strelno, Wyborſki und Jaworſki, zu ver⸗ Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


der Annahme und Verausgabung des Geldes nicht 
gewußt habe, daß es ſich um Sali ſtücke handle, 
Der Staatsanwalt beantragte für Wyborſki fünf 
und für Jaworſki zweieinhalb Jahre Zuchthaus. 
Nach längerer Beratung verurteilte das Gericht 
Wyborſti zu 1 Jahr und Jaworſki zu 
1% Monaten Gefängnis, wobei letzterem 
noch die Unterſuchungshaft angerechnet wurde. 


— 


Wetternoransinge für Mittwoch, 17. Oktober. 

— Berlin, 16. Oktober. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Fortdauer des krockenen, heiteren und 
nachts kalten Wetters. — Für das übrige Deutſch⸗ 
land: Allgemein heiteres Wetter mit weit verbrei⸗ 
teten Nachtfröſten. 


.. ˙— E 
Spenden für die Altershilfe. 


Die neue Sammlung für die 
Altershilfe eröffnet der Skat⸗ i 
abend in Wonſoboo -t 12830 Zloty 


— — — 
Zuſammen . 12.80 Zloty 


— — 


Zum Bezug 
unserer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageb laii“ 


baldigſt an die e Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Brief- 


uſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 


bis zum 25. d. Mis. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jepi 
unmittelbarer Poſtbezug zuläffig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 


ab. Die heutige ain an hat ſich ſo gewaltig 
hen Mätzchen wie dem Troja- 
niſchen Pferde weiß die moderne Welt nichts mehr 


Neumark, 15. Oktober. Am 5. d. Mis. berte 
ſuchte der Landwirt Johann Cichewiez in 
Mitotajli ſich das Leben zu nehmen, indem 
er ſich den Hals mit einer Senſe durchſchnitt. Im 


Kriegsersatz- 
eldmünzen 


ATUETSCTRTNEIELURGIATTET 
Engros-Lager 


roda, Hohenfalza, Konitz 
uſw. aus dem ehem. deut⸗ 
ſchen Teilgebiet, pro Sick. 
50 gr bis 1 21 je nach Er⸗ 


’ 
Eh 


wa, k. Mogilno. 


Gut 


i. Kreiſe Jauer i. Schleſ. 


108 Morg. erſtkl. Weizen⸗ u. 
Rülbenb. m. tot. u. leb. Invent. 


anzahl. 50000 RM. Vermittl. 


TIA 


— 


— * N N 
PR) — 
Poznan, Stach Rynek 8s dz, Piotrkowska 3 
I. Etage, Telefon 26-37. I. Etage,, Telefon 5-84. 


A. BROMBERG 


emptiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 


Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 


fügbaren Kapitals wollen ſich 
meld. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


niecka 6, unter 168%. 
bl. Zimmer 


Weich gleitet die echte 
Gillette-Klingedurch den Bart 


Wenn die haarscharfe edite Gillette-Klinge 
weich und sanft durch die Shaumwolke 
über die Haut gleitet, spüren Sie es gar 
nicht, dass sie Ihnen in diesem Augen- 
blik den Bart davon trägt. Wenn Sie 
25 das erste Me OR 11 Gillette- 

inge rasieren, so en Sie ein an- 4 2% 
genehmes Gefühl der Erleichterung. Fast 640d "lese Schulzmarke 
möchten Sie sagen, Ihr Gesiht würde MADE w g 
gestreichelt. Nach dem Rasieren fühlt sic 
Ihre Haut sb glatt an wie die eines Knaben. known 1e 


De Luxe-Pakete (go Klingen), Ganzpakete (10 Klingen), Halb- 
pakete (5 Klingen) erhalten Sie in allen einshlärigen Geschäften 


GILLETTE SAFETY RAZOR CO. 


Fußbudenbreffer|Stipe oder Wirtin 
gelbunbet unb gehobelt, Fußbodenleiſten, 


ürbekleidungen, Profilleiſten, Kantholz, nicht unter 25 Jahren, tüchtig und zuverläſſig, 
Schalbretter, Latten, ſowie beſäumte wird zum mö 5 baldigen Antritt für Lande 
und unbeſäumte Bretter haushalt gefucht, Muß gut kochen, backen und 


empfiehlt zu ſtonkurrenzpreiſen einſchlachten können. 


ng it Frau Direktor Holland 


Leon Zurowski Holabearbeitungsfabrih 
oznan, ul. Aaczynskich 3/4. 
Boz K ra Cutrownia Janitowo,pow, Inowroclaw 


Möbl. Zimmer 


ILA 


Selbſtändiger, bilanzſicherer 


Buchhalter 


Geſucht vom 1. 11. 28. unverheirateten 


Hofverwalter, 


der beſonderes Intereſſe für Viehzucht hat. Poln. Sprache 
Bedingung. 
Dom, Gnuszyn, Post Nojewo, Szamotuły 


Wegen Verheiratung meiner langjährigen 


Buchhalterin 


fude Erſatz. Dieſelbe muß beider Landessprachen 
möglichſt in Wort u. S a en Guts- 
vorſtandsſachen, Lohn⸗, Speicher⸗ u. Kaſſenregiſter 
u. Herdbuch führen, ap für Viehzucht haben. 
Lebenslauf evtl. Zeugnisabſchriften mit Gehalts⸗ 
forderung bei freier Station bitte einſenden 
Dietsch, Chrustowo, p. Popôwko, 
pow. Oborniki. 


deutſch u. polniſch korreſpondieren kann, 


atowice, ul. Kosciuszkt 39. 


8. A. 


WORLD OVER 
hohe Proviſton geſucht. Angebote von Perſone 


Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1676. 


n 


Slellengeſuche 


Suche für meinen langjährigen Gutsverwalter 
wegen Verkauf des Gutes Vertrauensſtellung als verh. 


erſter Beamter 


auf größerem Gute zu ſofort oder ſpäter. Näheres zu 
erfragen bei v. Jiſcher, Jarcewo, pow. Chojnice- 


H in ungek. Stllg., d. j. gute 
Welt, Wirtſchaftsbeamter Ja u. Enpi. z. Seite 
ſtehen, ſucht z. 1. 1. 1929 pater bei fehe beld. 
Anſpr. Stellung. Poln. Staatsbürger. Poln. u. Deutſch 
in Wort und Schrift in Gutsvorſteherachen bewandert. 
Geil. Off. z. Weiterbeförd. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
b. b., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter FJ. S. 1671. 


deutſch. u. polniſch. Sprache 


Po n., Zwier zyn.6, u. 165 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 9-0., 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1679. 


(am Bernhardinerplatz) Telephon 10-87. 


münzerei eingeſtand, erklärte Jaworſti, daß er bet 


für die Monate November - Dezember 9 


as zu entrichten oder der Poſt ein- 
eginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 


des Poſener Tageblalis, Poznan. K 
antworten, die der Falſchmün i ez . 

u den 0 Woborfti du Falſch⸗ „Jür Zeitungs bezug“ EN 
Zinkblech) Kreisgeld aus 


halt kauft F. M. Reibe. 
in Nowa wies p. Dabro- kt 


ſofort zu verkaufen. Mindeſt⸗ 


Papierkorb. Nur Selbſtinter⸗ 
eſſenten m. Ang. des ſof. ver⸗ 


Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ | 


elektr. Licht, Jod. 2 Perſ. zu 
erm.Mickiewieza 17 Al, 2 


Disponent, e . aus der Wen he 1 a 
ofo 


geſucht. Offerten an Paul Auß, Baugeſchäft, F 


Sladi-Bertreier 


für den Verkauf von Nähmaſchinen, Wand“ ik, 
uhren uſw. bei guten Verdienſtmöglichkeiten gegen ih 


mit einwandfreiem Vorleben ſind zu richten = 
0 


n er nimm * 
Ven: 7 jährig. Schüler 
Müller meiſter für einige Zeit gegen gulf 
N Bezahlung in liebevolle Bu: 
verh. evgl., 40 Jahre alt, der Pflege I 4 . 
mächt., ſucht v. 1.1.29 eine | Am liebſten Jerſitz Ang a die 
andere Stelle als Müller in Ann.⸗Exv. Kosmos Sp 38% in 
einemgröß Betriebe Ang. an ' $ 

— — ; 


y 


Ex 
Fl 
| 


u 


dis 
u 


ſauber u. ſonnſg ſucht intellig. $ 
Herr. Gefl. Off. an Rein 


CEECEE Wielkie Garbary 50. 
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Der Kampf in der Textilindustrie. 


| manu Streik und seine Auswirkungen. — Die 

Tkon e Produktionspolitik, — Der Rückgang der 

ürrenzfählgkeit und die deutsche Textilwaren- 
ausfuhr nach Polen. 


m ed Er 
cs Textilindustrie, einer der grössten Industrie- 
Bezirk es Landes mit dem Hauptzentrum im Lodzer 
Ta durchlebt gegenwärtig eine der schwersten 
zirks 80 vielen Jahren. Alle Fabriken dieses Be- 
Eingeset,, en still, seit gestern hat der Generalstreik 
a zt, so dass nicht nur die Textilarbeiter, son- 
2 noch 14 andere Arbeiterkategorien streiken. An- 
. der grossen Streikbe wegung, die noch weiter 
deu sdehnung zunimmt, ist die Ablehnung der For- 
Wirtschn der Arbeiterschaft nach Verbesserung ihrer 
Eon üben Lage. Die Lohnfrage in der Textil- 
Be ist stets eines der kompliziertesten Probleme 
rundet Dies liegt schon in dem Umstande be- 
I dass die Textilindustrie als solche einen 
darstellt t ausgesprochenem Saison charakter 
verhalt; Angesichts der ungeregelten Produktions- 
i nisse in diesem Industriezweige, auf die noch 
eingegangen werden soll, liegen die Verhält- 
erart, dass ein erheblicher Teil der Arbeiter 
währe Einschränkung bzw. Stillegung der Produktion 
otlon der toten Saison für gewisse Zeiten im Jahr 
eee a. Sie für diese Ausfälle durch höhere 
tebeng, öhne zu entschädigen, erscheint unter den ge- 
duchi Verhältnissen in der Textilindustrie kaum 
F seitens urbar. Diese Forderung, die auch jetzt wieder 
Untern der Arbeiter vorgebracht wird, wird von dem 
er als untragbar zurückgewiesen. 


Inaugesicht der zahlreichen Konflikte in der Textil- 
N erscheint es angebracht, die zu erwartenden 
S zeitigen dungen des grossen Streiks und die der- 
einer ener scheinungen in diesem Industriezweig 
urzen Betrachtung zu unterziehen. Von allen 
N der polnischen Industrie steht hinsichtlich 
Zahl an Streiks und der von diesen in Mit- 
an Arh i t gezogenen Betriebe sowie der Verluste 
| 5 unden die Textilindustrie an erster Stelle. 
4⁰ Shen Quartal 1928 waren in diesem Zweige allein 
su S zu verzeichnen. Bemerkenswert ist es, 
rung die derzeitige Lohnhöhe selbst von dem Regie- 
amtlich „Hungerlohn“ bezeichnet wird. Nach der 
107 lichen 


; Handelszeitung des 


ersten Halbjahr 1926 der deutsche Textilwarenexport 
nach Polen nur auf 2,5 Mill., so stieg er in der 
gleichen Zeit des Jahres 1927 auf 5,6 und 1928 auf 
9,7 Millionen Reichsmark. 

— —ů— 


Zulassung einer ausländischen Aktiengesellschait in 
Polen. Der Handelsminister hat im Einvernehmen mit 
dem Finanzminister der Wiener Aktiengesellschaft 
„Schrauben- und Schmiedewareniabrik Brevillier u. 
Co. und A. Urbau u. Söhne“ die Produktion und den 
Absatz aller Eisen- und Metallschrauben, Schmiede- 
und Gusserzeugnisse aus Eisen und anderen Metallen 
sowie den Handel mit Bleistiften eigener Fabrikation 
unter folgenden Bedingungen genehmigt: Die Gesell- 
schaft nimmt ihren Sitz in Ustroń und trägt den 
Namen: „Austrfacka Spółka Akcyina 
Tow. Akeyine dla fabrykacji śrub i 
wyrobów kutych Brevillier S-ka i A. 
Urban Synowie". Die Gesellschaft bestimmt 
zwei Vertreter, die sie in Polen den Behörden gegen- 
über vertreten. Jeder dieser Vertreter soll das Recht 
haben, selbständig zu handeln. Für die Tätigkeit die- 
ser Gesellschait in Polen wird ein Kapital von etwa 
2300 000 Zloty bestimmt. Wenn die Gesellschaft beim 
zuständigen Bezirksgericht ins Handelsregister einge- 
tragen ist, kann sie mit ihrer Tätigkeit beginnen. Sie 
ist verpflichtet, sich dabei streng an- die Verordnung 
des Handelsministers und des Finanzministers vom 
13. Juni 1923 über die Fabrikations- und Vertriebs- 
genehmigung an ausländische Aktien- und Komman- 
ditgesellschaiten in Polen zu halten. Die Genehmigung 
gilt für die gesamte Statutenperiode. Falls von der 
ministeriellen Genehmigung kein Gebrauch gemacht 
wird, erlischt sie nach Ablauf von 12 Monaten vom 
Tage der Herausgabe. 


Schlechte Aussichten für englisch-polnische Kohlen- 
Einigung? Da die Verhandlungen zwischen den eng- 
lischen und polnischen Bergbau-Delegierten tiber eine 
Aufteilung der Belieferung der nordischen Märkte nur 
wenig vom Fleck kommen, ist man gegenwärtig in 
polnischen industriellen Kreisen bezüglich der Aus- 
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gestimmt. Die Mindestiorderung der englischen Dele- 
gierten besteht in der Beibehaltung des gegenwärtigen 
Zustandes unter gewissen Abrundungen, die polnischen 
Zechenbesitzer erhoffen aber eine stärkere Belieferung 


auf den polnischen Hütten. Konzessionen will man 
vorerst nicht annehmen, da man anscheinend gut über 
die Haltung der Warschauer Regierung unterrichtet 
ist, die für den Fall der Nichteinigung ein weiteres 
Entgegenkommen bei den Eisenbahntarifen in Aussicht 
gestellt haben soll. Man glaubt daher, dass die Ver- 
handlungen allmählich im Sande ver- 
laufen werden, eine Einigung würde frühestens 
auf einer nochmals einzuberufenden Konferenz zu er- 
zielen sein. 


= Aenderung bisheriger Bezeichnungen der Zoll- 


Qrun Statistik stellt sich die Senkung der 
Bezirk, 0 hu e für die Textilindustrie des Lodzer 

Fr im Vergleich zum ersten Halbjahr 1925 bei 
2c enen Arbeiterkategorien auf 15,7 — 22,5 
B ie t. In der Baumwollindustrie, die im Lodzer 
Achtsty, o herrscht, erhielten z. B. die Weber für den 


Pro 


August ndentag im Jahre 1925 noch 9,84 zł und Ende |ämter. Seit dem 1. September d. Js. sind (laut 
Yon 19 1928 nur 7,15 zł, also 77,5 Prozent der Löhne tzemyst i Handel‘) die Bezeichnungen folgender 
d 25 und dies bei einer fortgesetzten Steigerung |Zollämter 2. Klasse im Verwaltungsbezirk der Zoll- 


irektion Myslowice geändert; Bisher: Glück- 
auf, jetzt: Ruda sanft Boże, bisher: Samuelsglück, 
jetzt: Brzeziny SI, bisher: Brzeziny (Birkenhain), 
jetzt: Ekspozytura U. C. w Brzezinach Sl., bisher: 
Szyb Karol Emanuel (Karl Emanuelgrube), jetzt: 
Karol Emanuel, bisher: Stare Tarnowskie Gory (Alt- 
Tarnowitz), jetzt: Tarnowice Stare, bisher; Młyn 
Szambierski mberger Mühle), Jetzt: Gadula, bis- 
her: Kopalnia Radzionkow (Radzionkaugrube),. jetzt: 
Radzinkow-Buchacz, bisher: Wiktor (Zollhaus Victor), 
jetzt: Radzionkow-Wiktor, bisher: Kolonja Lisowska, 
jetzt: Konczyce, bisher: Kopalnia Florentyny (Szyb 
Reden) (Flohenlinde bzw. Redensblickschacht), jetzt: 
Lagiewniki Si. (Szyb Reden), bisher: Kaczyce Rai, 
jetzt: Kaczyce Görne, bisher: Kaczyce Wieś, jetzt: 
Kaczyce Dolne. 


Vom A Wie in London verlautet, 
ist das Naphthasyn mit der Firma Nobel in neue 
Verhandlungen getreten über den Vertrieb und die 


f ushaltungskosten. 
j hang vadere Beachtung verdient In diesem Zusammen- 
De . Meinung des amerikanischen Finanzberaters 
Chan“ der den Textilindustriellen in Lodz eine 
$ sotische, planlose Produktionspolitik und die An- 
Wir, aug veralteter Methoden in der Exportpolitik vor- 
Ansh der Eroberung der Absatzmärkte durch das 
Über ad Vorschub leistet. Eine ähnliche Auffassung 
die die Zustände in der Textilindustrie vertritt auch 
‚Staatliche Enquetekommission, die sich mit dem 
üktions- und Absatzverhältnissen der Textil- 
Pr in Lodz eingehend beschäftigt hat. Ueber 
Oduktionskosten verbreitet sich die Enquete- 
Sion wie folgt: Die Kalkulation der Produktions- 
in der Lodzer Textilindustrie ist völlig des- 
nt Von 85 Unternehmungen führen 18 Be- 
keine Berechnung der Eigenkosten 


$ 


URED t Sr a Lie von russischem Erdöl in Polen. Das pol- 
ze. armer 0 * Br nische Syndikat hat dem russischen Naphthasyndikat 
'genomm 81 A Di den Vorschlag gemacht, sich der bestehenden Kon- 

en so gut gang vernachlässigt ist. Die vention anzuschliessen, und zwar auf derselben Grund- 


Faktoren der Produktionskosten der Lodzer 
stellen sich nach den Berechnungen der 
in den Jahren 1925/26 folgender- 


lage, wie es auf dem deutschen Absatzmarkt gehand- 
habt wird. Dieses Angebot scheint jedoch den Russen 
nicht zu gefallen. Die russischen Pläne sollen viel- 


Sen dar: mehr sein, zunächşt einmal den Vertrieb der russi- 
Vosten „ 1 schen Erdölerzeugnisse mittels der Lieferungen 
ee ff e e raschen kat oder Sem 

Kon, Osten 14,55% | Naphthasyndikat R ma Nabel e 

by tür Instandsetzung der Betriebe 3,59% | werden sollen. eiterhin sollen dann die russischen 
sr für. die V rannisation 5,50% | Erzeugnisse auch auf dem polnischen Markte wie in 
a für V, ago ; „e anderen Ländern auch durch einen eigenen Vertriebs- 


apparat abgesetzt werden. 


Autonome Zollsenkungen in Dentschland. Wie amt- 
lich mitgeteilt wird, ist in.diesen Tagen dom Reichs- 
n Au 


usw. 


. f | in Gesetzentwurf zugegangen, der stührung 
d.. insgesamt 100% — Empfehlung der Weltwi i i 
Die 3 $ irtschaftsk be- 
ar man etchrten i% Lohnkosten enthalten in dieser |trächtliche Anzahl autonomer Zollse * Vorsicht: 


che stellung auch die Ausgaben für die tech- 
10 e Verwaltung. Der Anteil 
en ist also in Wirklichkeit noch etwas 


e Piser Textilindustrie hat es bisher noch nicht 
HoneFspracht, die Qualität ihrer Erzeugnisse auf 


Es handelt sich dabei, wie ausdrücklich betont wird, 
um handelspolitisch nicht mehr verwertbare Positionen, 
jedoch werden Einzelheiten nicht mitgeteilt. Gleich- 
zeitig wird die Ratifikation der bekannten Abkommen 
über die Ein- und Ausfuhrverbote von Häuten, Fellen 
und Knochen vorgeschlagen, die aber erst in Kraft 
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i A treten können, wenn eine bestimmte Anzahl 
A, der age Auslandsware zu bringen. Im Vergleich Stanton sie ratifiziert hat. Ein er dihen Ent- 
Eken- andsindustrie können sich die Lodzer Fa- | wurf liegt bisher nur in Deutschland und Belgien vor. 


zlich unter, dem Gesichtspunkt der tech- Erfolgt ist noch nirgendwo eine Ratifikation. 


Pon Che 


E a A infolge Neuanschaffungen —— 
Regen während der Inflation messen. Da- 
otn nchen die Inlandsbetriebe den ausländischen Märkte, 


en hinsichtlich der Transportkosten, der 
ten gerelm⸗ Rohstoffe, der Ausbildung des Arbeiters, 
les kenden Beschäftigung und der Billigkeit 
der tes noch erheblich nach. Die Schwankungen 

ttan punktur der Textilwaren ermöglicht nur in 


ällen 2 i 
Fma die N Ausnutzung der Leistungs- 


Getreide, Warschau, 15. Oktober. Notierungen 
für 100 kg fr. Station Warschau. Marktpreise: Roggen 
35.5036, Weizen 4445, Braugerste 3636.50, Grütz- 
gerste 33—33.50, Einheitshaier 35.5036, Roggenkleie 
24.50—25, Weizenkleie 25—26, Weizenmehl 4/0 A 
80—82, 4/0 70—72, Roggenmehl 65proz. 50—52. Ge- 
ringe Umsätze. Wegen der Hackernte verringertes 
Angebot. Tendenz ruhig, g 

Lemberg, 15. Oktober. Notierungen und Trans- 
aktionen in Östgalizien. Speisekartoffeln wurden zu 
8.75 fr. Waggon Empfangsstation bzw. 7.207.580 Ver- 
ladestation aufgekauft. Fabrikkartoffeln: Im Kreise 
Lemberg 6.50—7, im Kreise Tarnopol 6.75, Stryj-Skole 
7 loko Verladestation. 3 

Danzig, 15. Oktober. Weizen 130 f.-11.50, 124 f. 
11.25, Roggen 10,25, Gerste 11.75, Futtergerste 10.75, 

üne Bohnen 19, Viktoriaerbsen 23, Roggenkleie 8.50, 
Weizenkleie grob 8.50, Wicke 21, Peluschke 11. Zu- 
fuhr: Weizen 30, Roggen 30, Gerste 901, Hülsenfrüchte 
72, Kleie und Oelkuchen 45, Sämereien 30 t. 

Vieh und Fleisch. Posen, 16. Oktober. Offizieller 
Marktbericht der eee e 

Es wurden aufgetrieben: 5 inder (darunter 68 
9 15 Ba ind 360 Kühe und Färsen), 2328 
Schweine, 411 Kälber, 234 Schafe und 80 Ferkel, zu- 


ner tung des Exports empfiehlt die 
ey Kommission die Ausschaltung der gegenseitigen 
lung 8 onkurrenz, des weiteren auch eine Neu- 
etun er unzureichenden und ungeeigneten Ver- 
Ahe 1 Auslande, die in vielen Fällen die pol- 
ünder f nu Andustrie von der Vermittlung solcher 
5 Angie macht, die im Textilexport ihre Kon- 
2 155 Durch eine Lohnerhöhung. die an- 
Fi Streiks wohl kaum zu umgehen sein wird, 
Fi weiter ansteigenden Produktionskosten 
bsatzfrage der Textilindustrie eine weitere 
das erfahren und die Konkurrenzfähigkeit 
i uslande noch stärker herabdrücken. Dem- 
neme Gesundung dieses Industriezweiges nur 
ant er grundlegenden Umgestaltung der Organi- 
ed dem Gebiete der Produktion und des Ab- 
to 8 alioli: Im anderen Falle kann der derzeitige 
i VIRNA für diesen in der polnischen Wirtschaft 
olzen en Industriezweig die verhängnisvollsten 
zeitigen. 

Auswirkungen des Streiks und der damit vsr: 
voraussichtlichen Produktionskostenerhöhung 
auf die künftige Entwicklung der deut- 
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ost sich extilwarenausfuhr nach Polen und gut genährte ältere 116—126. — Färsen und 
5. da dürft naturgemäss noch nicht Übersehen. Immers | Kühe: voliileischige, ausgemästete Kühe von höch- 
un von Interesse sein, dass die deutsche stem Schlachtgewient bis 7 Jahre 172—180, ältere, 


eXtila 
adige a nach Polen trotz des Zollkrieges eine |p 
Wärtsbewegung zeigt. Stellte sich im 


sichten für eine Einigung recht pessimistisch fp; 


der nordischen Märkte und eine stärkere Förderung |k 


Posener Tageblatts 


Kälber: beste, gemästete Kälber 200—206, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
190 bis 196, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
180—186, minderwertige Säuger 160—170. 

Schale: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 160, ältere Masthammel, mässige Mast- 
lämmer und gut genährte junge Schafe 140—146. 

Schweine; volifleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 228—232, vollfleischige von 100-120 kg 
Lebendgewicht 216—222, vollfleischige von 80—100 kg 
Lebendgewicht 200—208, fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 184—194, Sauen und späte Kastrate 160—200. 

Marktverlauf: ruhig. 

Berlin, 16. Oktober, Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 1125 Rinder (darunter 
208 Ochsen, 245 Bullen, 672 Kühe und Färsen), 2385 
Kälber, 3189 Schafe, 15 227 Schweine, 1096 Auslands- 
schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
piennigen: 

Rinder: Ochsen: a) 54—57, b) 49—52, c) 44—48, 
d) 36—41. — Bullen; a) 53—56, b) 49—52, c) 43 
bis 48, d) 37—41. — Kühe: a) 42—46, b) 33—40, 
e) 25—31, d) 19—21. — Färsen: a) 51—54, b) 45 
bis 49, c) 38-42. — Fresser: 34—44, 

Kälber: a) —.—, b) 80—92, c) 70—83, d) 47—63. 

Schafe: a) 60—64, Weidemast 63—65, b) 43—47, 
c) 38—45, d) 27—36. 

Schweine: a) 83—84, b) 79—82, c) 77—80, d) 73 
bis 77, e) 69—72, f) —.—, g) 69 i 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern 
ziemlich glatt, gute Kälber gesucht, bei Schafen gut, 
Stallämmer gesucht, sonst ruhig. Schweinen ruhig. 

Vieh und Fleisch. London, 15. Oktober. Baltische 
Ware ist gesucht, besonders polnische, die sich guter 
Nachfrage erfreut. 

Berlin, 16. Oktober. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark, Welzen: 
märk. 213—216, Okt. 228, Dez. 233.5, März 241.5, Mai 
Tendenz stetig. Roggen: märk. 209—212, Dez. 
227.5, März 236, Mai 172. Tendenz stetig. Gerste: 
Braugerste 231—251, Futter- und Industriegerste 202 
is 205. Hafer: märk. 200—210. Mais: loko Berlin 
208—212. Weizenmehl: 26.75—30. Roggenmehl: 26.75 
bis 29.78. Weizenkleie: 15.1—15.25, Weizenkleie- 
melasse 16.3—16.6. Roggenkleie: 15,25—15,50, Vike 
torlaerbsen; 44—52. Rapskuchen: 19.5—19.8. Leine 
uchen; 24.1—24.4. Trockenschultzel: 14.2—14.7. 
Soyaschrot; 21.4—22.1. Kartofielilocken: 19.7—20,4. 

Molkerelerzeugnisse. London, 15. Oktober. Auf 
dem Buttermarkt ‘wurden offiziell für cwt in sh 
notiert; Neuseeländ. Butter gesalzen bester Sorte 178 
bis 184, beste australische Butter 166—172, irländ. 
Butter 174—176, ungesalzen 178, dänische 192—194, 
Sibirische 158—160, ukrainische 162—167, offizielle 
Kopenhagener Notierungen 326 Kronen für 100 kg. 
Dänische Butter ist in der vergangenen Woche um 
4 Schilling zurückgegangen. Der 
arbeiter in Australien hat eine Abnahme der Zufuhr 
von Kolonialbutter bewirkt. 

Eier. Berlin, 12. Oktober. 
in Pfennigen pro Stück: Ganz frische deutsche Trink- 
eier, abgestempelt über 65 Gramm 17, über 60 Gramm 
16, über 53 Gramm 14%—I5, über 48 Ora 12, 
ir. Eier über 60 Gramm 15, über 53 Gramm 13%—14, 
über 48 Gramm 11, dänische und schwedische Eier 17, 
Posener und Litauer 13—13%, normal 11—11#, russ. 
12—12%, normal 1114—1134, polnische grössere 11%. 
Wegen der hohen Preise ist die Nachfrage zurück- 
gegangen, und die Umsätze haben erheblich abge- 
nommen. Die dänischen Exporteure haben ihre Preise 
um %—% Pfennig herabsetzen müssen. Normalware 
erireute sich grosser Nachfrage. 

opien. Saaz, 15. Oktober. In der vergangenen 
Woche erreichten die Aufkäufe in der Umgegend 
einen Umsatz von mehreren hundert Zentnern. Ten- 
denz ruhig. Die Preise für mittleren und schlechteren 
Hopfen sind zurückgegangen. Käufer waren vor- 
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Mittwoch, 17. Oktober 1928 


Industrieaktien, 


nn neuen 


16, 10.15. 10 16.10. 15. 10, 
Bk. Kw., Pot. — — Hurt. Skór, . — — 
Bk. Przemyl. — — Herzf.-Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp Zar. 90.0000 — Lloyd Byde. . — — 
P. Bk. Handl. — — Lu ban — — 
P. BR. Ziemian — — Dr. Roman May /114.00B — 
Bk. Stadthag. — — MiynWagrow. — — 
Arkona — — Miyn Ziem. — — 
Browar Grodz. — — Pap. Bydg. 82.000 — 
Browar Krot. — — Piechcin . — — 
Brzeski-Auto — — Plötno . — — 
Cegielski H. 16.000] — P. Sp. Drzewua — — 
Centr. Rolnik, — — N — — 
Centr. Skör . — — Unja. 216.0 215.000 
Gukr. Zduny — — Wytw. Chem. — — 
Goplana — — Wyr.Cer.Erot.| — — 
Grödek Elekt. - — F — — 
Hartwig C. — 42.000 | Zw. Otr. Masz. — — 
H, Kantorow, — — Sp. Stolarska ir — 


‚ Tendenz; ruhig. 
G, = Nachfrage, 6. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


16. 10- | 16. 10. | 15. 10. | 15. 10 

Devisen Geld Brief | Geld | Brief 

London 125 8 25.015 — 28.0120 — 
Newy ore 2t z0 En Te 
n Ee — Ma 2 wen 
Warschau , k 57.77 | 5792| 57.77 57.91 
Engl. Pfund 4 
für m 


ar 57.80 | 579 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


16.10. |15. 10. 
5% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie (5 Doll.) 100.09 97.50 
8% Staatl. Konvert,-Anleihe (100 =) 1 67.00 67.00 
100 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 2 u 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. 12 A 102.50 | 103.25 
50%, Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 2.) SNe 60.75; 61.00 


Industrieaktien, 

16. 10. | 15.10, 16.10- | 15.10, 

Bauk Polski, | 177,00 |176.00 | Nafta .. . — — 
Bank Dyskont, | 134,50 | 134.50 | Polska Nafta = — 
Bk. Handl.i.W, | 120,00 | 120,00 ] Nobel-Stand, — — 
32,60 | 32.50 Cegielski, . 44.00 — 

Pax — Fitzner ey - 

2 — Tlpop . 27.28 — 

— — Modrzejöw . 37.00 37.25 

— — Norblin — 1225.00 

— — Orthwein — — 

— — Ostrowieckie. 115.00 | 114.00 

86.00 — Parowozy, »« |’ — — 

é — — Pocisk, e » — = 

P. Tow. Elekt.| — — Roha cs >» — — 
. — ia ce | 47.00| 47.00 3 Ca — — 
wn Bovery — — S . — — 
de; | me] Z_ 
Silai Sw.2,Em, hen — Zieleniewski 136.00 — 
Chodorów , 198.00 — Zawiercie. , — — 
Czersk . — — Zyrardöw. . — = 
Caęstocice . | — 55.00 | Borkowski . 18.50 — 
Goslawice — — Br. Jablkow. — > 
Michałów „ — — Syndykat. , = — 
Ostrowite „| — — Haber busch — 
V. T. F. Cukru | — =- Herbata . , | — — 
Firley , . . | 6400| — Spirytus . . — — 
aa 800| — Żegluga » . — — 
Wysck a — — Majewski. — — 
Draewo ę — = Mirków « „ ee 2 
Wegiel, . . 1100.50 | 101.75 | Lombard. — — 


endenz: schwach. 


wiegend Nürnberger Firmen oder Exporteure. Teil- Amtliche Deviseukurse. 
weise kajie auch der Inlandshandel. Gezahlt wurden 15. 10 
für mittleren und prima Hopfen 1900—2100 tschech. rer 
Kronen für 50 kg, für schlechtere Sorten 1800—1850 358.30 
ausser Umsatzsteuer. Bisher haben die ale in Ne 21242 
Saaz 22 Zentner Hopfen von der diesjährigen | Brüssel! 124.25 
Ernte versiegelt, in der Umgegend 60 Prozent. Helsingfors. s. — 
Fische. Kattowitz, 13. Oktober. Sehr kleine ne ren dir 43.365 
Zufuhr von kyischen Fischen bei sehr geringer Aus- |New-York . , su». » 8.92 
wahl. Dorsche sind etwas teurer geworden. Preise Pers 34.92 
im Kleinverkauf pro kg: Kleine Karpien 5, grössere n SE FI De E, a 
5.50, Barsche 3, Dorsche 2,60, grüne Heringe 1.40. EEE 2 
Lublin, 15. Oktober: Notiert wurden: Karten en 125.57 
er 1 . Dane eg 4, = oe ie b „ 172,91 
lebend 3.30, tot 2.75, Karauschen 3 pro kg im Klein- 
verkauf, Die Preise im Grosshandel gestalteten sich *) Ueber London errechnet, 
je nach Güte ee torent bilion Kleiner Bedarf Tendenz; behauptet. 
bei grossem Angebot und fallender Tendenz. lin 
Obst. Kattowitz, 15. Oktober. Auf dem Markt Berliner Börse. 
zahlte man pro kg: Aepfel 0.60—1.60, Birnen 0.80 (Anfangskurse.) Terminpapiere. 
bis 1.60, Pilaumen 0,70, ital. Nüsse 3.20—3.70. 
ee dee Dipen, Handel, au, r gage a] 
zie. oko Ziegelei im Kleinverkauf 88 zł, Maschinen- | Dt, . . oldschmiat . 5 er 
ziegel loko Ziegelei 85, gebrannte Dachziegel für 1000 | f.. Verkehr | 180.12 17887 Hbg, Elk- Wk. 14800 az 
Stück 1. Kl. gepresst, 15 Stück pro qm, loko Fabrik | Ag Stam. 168.00 KER ra Rare taal 
180 zł Dachreiter pro Stück loko Fabriklager 70 gt, | Hansa . . .| — 181.50 Holzmann. — | 136.00 
Baukalk für 10 t loko Waggon Aufgabestation 330 | Nordd. Lloyd. 148.25 | 147.75 | Ise Bgbau. 248.25 2 
bis un! Kalkstaub 100, Baugips in Jutesäcken loko | ALDt.Kr. 136.25 | 136,25 | Kaliw, Asch. _ — 
Verladestation je nach Güte 380—560. Barmer Bank | 141.50 | 141.25 er. — 1112.50 
Mè Warschau, 12. Oktober. Die Firma Berl.Hls.- Ges. u 297.00 | Köln -Neuess. en 127.00 
Ch. Grün notiert pro kg folgende Grundpreise in Ztoty: | Gom:u-Pr.Bk. 281.50 | 188.00 | Lowe Luce: >| $3600 12723 
Kupierblech 4.40, Messingblech 3.70, Aluminiumblech | Peutsch. Bank | 168.75 | 169.00 | Manst. Bergb. | 113.50 | 113.50 
6.75, Messingstäbe 3.60, Kupferstäbe 4.70. Richtpreise: Disc.-Ges.. . |162.50 | 163.00 | Metallbauk .| 134.75 | 134.25 
Bankezinn oder Straits 11.75, Antimon 2.35, Hütten- Dresdner Bii; $69.50 169.50 D 57.50 nn | 
blei 1.15. j A J — s 8. — 80 
Berlin, 15. Oktober. Amtliche Notierungen in ulth. Patz. 327.00 | 324.50 | Oschl.Koksw.| — 113. 
deutscher Mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Liefe- G. ne . 1. 8 288.00 
rung cif Hamburg, Bremen oger, Rotterdam 114%, | Berl Msch-F. | 9425 | 9425 | Phonix Bebau | — | — 
Original-Hüttenaluminium 98—99 Prozent in Blocks, | Buderus — | — ] Rh. Braunkeh. =- 28. 
Barren gewalzt und gezogen 190, fa Barren gewalzt | Cop. Hisp. Am. | — 308.80 158.00 | 158.75 
und gezogen 194, Reinnickel 98—99 Progent 350, Ap Charl. Wasser ids 188. 139,12 | 137.00 
timon Regulus 85—90, Silber 900 fein in Barren 7974 — 134.28 — 10200 
bis 81% pro kg, Gold im fr. Verkehr 2,80—2.82 pro 5 urn m 475.50 — 
Gramm, Platin im Freiverkehr 9%—11 pro Gramm. Bt. Erdel- Ges. — 231.50 | 227.75 
— — 5 De Maschineh 51,50 z | 
(gesiusskure) Posener Börse. e z 271.00 | 270.00 
N t u, Kr. an 5 
Fest verzinsliche Werte . — Aral Ms 564,50 | 560.50 
Notiorungen in ts Felton ua. | 13200 2 18 
Bop staatliche Goldanleihe (100 0.5 foeni Bew. 1 Zelst 285.50 
Konverti Anleihe (100 2.) Ges. £ el, Unt, Otavi 4 
10% Eisenbahnanleihe 9 — G.- Franken) 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . » 
8% Pfandbr. der arbk, (100 . 
70% Wohn.» Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 


D. 
40% Konvertierungspfand. d. P. Läseb, (1 z) 


Notierungen je Stüsk: 
00% Nogg Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 


30% Posener Vorkr.-Pröv.-Obligat. (100 Mk.) 
31 5 Posener Vorkr,-Prov.-Oblgat. Gum 12 
4 % Posener Vorkr.-Prov..Obligat. (1000 Mk. 


4% Posen m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
E Prämien a anih Serie N g Dollar) 


Tendenz: ruhig, ER 

er Zloty am 15. Oktober 1928: Zürich 58.25, Lon- 
in 43.25, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Bukarest 18.19, 
Prag 377.75. Mailand 214, Budapest (Noten) 64.15 
bis 64-45. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 16. Oktober für 1 Dollar 8.86—8.87 zł, J engl. Piund 
43.06 21. 100 schweizer Frank 170.83 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.18 l und 100 ‚Danziger Gulden 172.10 21. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


Ablös.- Schuld 1-60 000 . 
N 2 0-90 000 . a nen. 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . 


Industrieaktien. 

16.10 |15. 10 
Accumulator. Laurahütte 6562 | — 
Adierwerke . Lorenz . . .| 137.50 | 137.25 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz ,| — 69.75 
Bemberg . . Nordd. Wollk. — t 
Ber Niem. p L> 
Dt. Kabelwk. . pan 
DtWollw,. . 138.00 
Dt. Eisenhd. . 189.00 
Feldmüble. . 
Hohenlohe 48.75 
Humboldt È. 
Körting, Gebr. 165.00 
Lahme per. 


Tendenz: unregelwäßig. 


Ostdevisen. Berlin, 16. Oktober. Auszahlung 
Warschau 46,975—47.175, grosse Zloty-Noten 46.925 
bis 47.325, 100 Reichsmark 211.98— 212.88. 


— 


-> Poiener Tageblatt 


i weiterer Transport a lle Neuheiten ' 
. Ain allen Abteilungen 
l 2 1 ln Ve 1 line ' u 


1 
Modernisierung 
von Pelzen 


le 
E ame Aswani 


— 


Q Bi: = j 605 | 5 


KV 
1 


Yu À- 7 
N m | U . 
f pE | 


| 
i 


l 


—— 
E 


| 


E T Für — | Für Wrinder: Für Herren: 

Mantel Garcons Mäntel Mäntel Jricotoqen 

== Ọelze Strümpfe Kleider Delze Kragen 
Hüte Handschuhe Schul- Neider Anzüge XKranmatten 


Kleider 3 Jrikotagen Oberhemden Handschuhe 
Blusen ulovers Strümpfe Hüte Socken 


— Tg 


A 


zung 


Eps 
= 
eF 


ne 
EI 


IHN 


Ob. 


9 


S STARY N s, BA | 
e Grösstes Kauf- und Industriehaus Polens 


UT E E lelsi 7 | 7 7 C jei»] 177°7: jolof 7 7-7 Test 717727 Suche für meine Schweſter, 


85 nal, ge ER TI 
Automobil -Zubehör ©... 


aſſende 
Ersatzteile, Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie 820 c dend, od. Mühlenbeſ. 


Goodyear, Goodrich, Firestone u. Dunlop, sämtliche Kugellager ME bevorz. Vermittlg. d. Verw. 
sowie Oele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpreisen -- angen, Disk. Ehrenſ. Off. an 


„Febauto“, Franciszek Beszterda f gen, bien 8.1683. 
oznan, ul. Dabrowskiego 2. Tel. 6397 ab 
DB SRE r EA AY SA TA ENA B A E CT R E EN A R Y a r PA M 


wa 


in Poznan, 5—6 Zimmer, Badegelegenheit, 
bei Anzahlung von 20000 z}? von ſofort 1% 
in der Aluminium- 


sche au laufen gesucht. 


d. U n. Ka⸗ b ten s 3 Sp. 5 0 
kann man in einer fte an ins G 11d ogg“ TEN Bement We 
„Parfümerie“ nicht kaufen || winium-Beit.-Fab. Ang. an 
2 Hedwig Wolniat, Penne Weltberühmte Rohöltruktoren Lanz 
ae grösste |) Ogrodowa 18 b. H. Zirpel. sofort ab unserem Lager lieferbar. 

a 1111 raar vare und Schnellste Auftragserteilung liegt g 
eee j fol Interesse yaa edre aE da in- N 
1 olge verspäteter Ernte und massen- möͤglichſt 5 Zimmer, im Zentr tens, i 
Fr. Gog ulski Radioapparate! haften Aufträgen unser Vorrat anstehen Cagerehume ir 
Wodna 6. Tel. 56-93 || 3 campen- Apparat baldigst vergriffen sein dürfte. 


— 
u 
— 
E 
x 
u 
— 
— 
a 
5 

— nn Zen E EE 
al; Tüchtig. Fachmann 


— er b - 100.— ., 4 Campen- Generalvertreter: be 
t n Í 
TEOLL rien Nitsche i Ska, 3 von ſofor desu 
P Station 160.— 21. Gün- ozną . Role f 
Schuhwarengeschäft 7 ſtige Zahlungsbedin ungen, 0 amateure Off. an Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., ! ir 
P. Skrzypczak, Poznań, Stary Rynek 56 5 wie 6 Barkauf. e eee 3 im Glas Zwierzyniecka 6, unter 1678. Nig 
empfiehlt in großer Auswahl e e ki Verkaufe zwei Paar franz. |2 Volt, 12 Amp Stunden W 
Damen- MR ommum Witold Stajews Mühiſteine 2200 4, 36 Ant. \ 
Leinen- und Baumwoliwaren . nene Duuchmeſſer 140x115 cm, 23.00 zt 4 Bolt in eich 8 
Herren- C U 5 zu En-gros-Preisen. Kl 2 ein Wal enſtuhl Käſtchen 12 Amp.⸗Stunden 
auter 300 400 auf Holzgeſtell, 37,00 21, 25 Amp. Std. 


Kinder- uf ee. 1 Auleihen.ob. zukaufen geſucht.] Spitzgang m. Drahtzulinder, 39,00 2. 25 Lmp.⸗Std. ca- 80—35 me, 0 i Blockware, Einſchnitt 0 


zu konkurrenzlos billigen Preisen! Off. m. Preisang. a. An.⸗Exp. alles noch im Betrieb Ang. an | 67,00 zt. empfiehlt D. L. 3.50 m, D 


Tel. 39-49. 23/25 5 N a 00 

s 65 und 50 mm gibt preiswert ab. Parität Mie 

s Kosmos Sp. 50.0, Peu, Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Witold Stajemski 9 

BEEFERBIBERBENNE vis à vis Prangersäule. Bipterspnielte 6. u. 1687. Pozu Bwierzyn. 6, u. 1681. | + oznań, Stary Rynek 65. | C. Pilz, Spedition, Międzychód n de 
> 4 12 
bons ul ef geg 17 Ax KO stüme Ji 
Byägoszez, pl. 0 3 is 
8 


' Central- -Drogerie J. Czepczyński 1" 


Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3515, 3324, 3353, 3258. Ri 

1. Toilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, prik 

3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. ke 

a | 


1% machen wird. 


daß ſie die Politik der Luftſchiffe 
„Populaire“ jagt, wenn 
8 
Schnelli 8 
i : x tord anſehen fann, jo iſt 
arte nichtsdeſtoweniger eine wundervolle Be- 
der * der Hartnäck gkeit. Guſtave 
fer R ſchreibt in der „Victoire“: Der Erfolg 
dat <ete wird eine ungeheure Publizi⸗ 
er Deutſchland 
noch 2 lein, Sie bedeutet 
1 it wiſſen ſollten, daß Deutſchland frog der 
in üriſchen Niederlage immer noch das Land ift, 
5 man mit Beharrlichkeit und Methode ar⸗ 
duft, ein Land, das an der Spitze der Welt in 
unnſtrieller und wiſſenſchaftlicher Hinſicht bleibt, 


In fi 4 
hd feine augenblickliche induſtrielle Vorherr⸗ 


Ip 


ber 
feinem diſziplinierten Geiſt, dem 
Aust tert feiner Univerſitäten und der reichen 
Ma tung feiner Laboratorien verdankt. 
aih: „% p 2 
Merten schreibt: In Deutſchland und in den 
Fim maten Staaten erklärt man ü berein⸗ 
brd lich nd, daß noch Vervollkommnungen er⸗ 
Auf find, um die Beförderungsart durch ein 
Mader praktiſch und durchführbar zu 
„Journal“ erklärt, die Fahrt des „Zeppe⸗ 
pi erneut, daß das ſtarre Luftſchiff auch 
7 friedliches Verke rs mittel 
es ung kommen kann. Im „Figaro“ 
daß Der Erfolg des „Zeppelins“ zeigt er⸗ 
die Deutſchen die meiſten Dinge, 
ten Ende 


die z: 
die ſie 
durch ünternehmen, zu einem gu 


diefer führen wiſſen. Q 
F Te hung von ihnen. zen ee 
im, rtſchriftſteller Franz Rei el ibt 
kann N de peuple“: Die deutſch uia rAr 
ſein, uf dieſen neuen steht ſt ol z 


euff g Er iſt ein Sieg der geſamten 
z fajt en Tätigkeit, entsprechend ber wirt- 
E. n und moraliſchen Größe dieſes Landes. 


I eier in Friedrichshafen. 


rede N í 
deiner  H3hafen, 16. Oktober. R. n ies 
I fen fand geſtern abend a8 lich der An. 


zunft 0 : 
i ks; Luftſchiffes in den Vereinigten Staaten 
des Aufn Feier ftatt, an der die Zeitung 
Imtayı ſchiffbaues Zeppelin, die Vertreter der 
i und der Preſſe, ſowie der Leiter der 
die ich. e Motorenwerke teilnahmen. 
1 Meldung von der Landung eintraf, läu⸗ 
Mira, die Glocken der Friedrichshafener 
el zwährend die Stadtkapelle mit klingendem 


äudurch die Straßen zog. Die 5 ntlichen 
de geflaggt. Der chäftli 
ter des Luftſchi ne Direktor r pianie 


Sure. ein dreifaches Hoch auf die Führer des 
moſchiffes und deſſen Mannſchaft aus Jay dankte 
D onders dem Erbauer des Luftſchiffes, 

U rr, ſowie deſſen Mitarbeitern. iter 
e Direktor Colsmann der wertvollen Mit- 
r Preſſe. Mit dem Deutſchlandlied 
Feier ihren Abſchluß. 


iber kanzler Müller zur Ozean: 
N ae erung des „Graf Zeppelin“, 
ler "n, 16. Oktober. (R.) Reichskanzler M iI- 
ir gab dem hieſigen Vertreter eines aus⸗ 
et Preſſekongern aus Anlaß der Ozean⸗ 
Ang: ng des „Graf Zeppelin” folgende Kund⸗ 
ans 3 i 
pelin? ruft im deutſchen Volle 928814 


Jas uftſchiff in der Halle geborgen 
; dar b, . Br 3 — ne 
h „Graf Ze n“ i 
liegt gebracht, wo er Aet ber „208 Ane eg 
1 ' 
ine. Abfturz 
3: 0 franzöſiſchen Militärflugzeuges. 
ERE dar 3 dem Flug⸗ 
aux ſtürzte ein ilitärflugzeug ab 
Brand. Ein Leutnant wurde ge⸗ 
n anderer ſchwer verletzt. i 


Hünefeld über Schanghai. 


Pha, 16. Ottober. (R.) Freiherr von 
hat gchern nachmittag 5,30 Uhr die 
iederlaſſung von Schanghai in 

4 Wuſung een S fenbar 
tg, pla r der zunehmenden Dunkelheit den 
Splai nicht erfennen. Man nimmt an, 
"io Nanting oder Japan weiter 


i Reife Primo de Rive 
eamach den Annaeifhen Zuſein. 


Aver 55 16. Oktober. (R.) General Primo de 
tos die deſtern an Bord des Kanonenbootes 
N he et ig Reife nach den Kanariſchen 


an 

5 Felsſturz. 

Oktober. (R.) A 
ar in Südtir : 1 . 
"cd Felsſturz, durch den der Bahnlörper 
den Sch 100 Meter Länge zerſtört wurde. 
M der Tjugsvertehr muß vorausſichtlich wäh⸗ 
et werbe 5 Tage 1 we ges 
agegen kann der Per : 
t durch Uniteigen aufrecht erhalten wehen. 


Reue Unruhen in Marokko. 


t 
Atoga „16. Oktober. (R) In Franzöſiſch⸗ 
lenkte tam es im Gebiet des Mt 0 5 
Priden weren Zuſammenſtößen 

n s ji Mänbifihen Eingeborenen und 
Aier na chen Truppen. Bei den Kämpfen 
die Ein ebener amtlichen franzöſiſchen Meldung 
lagelaſſen nenen 18 Tote und 2 Gefangene zu⸗ 
h en, während auf franzöſiſcher Seite 


| 4 SIR r 
R E. und neidiſchen Gerſter 
| 5 ſranzöſiſchen Regierung nicht einen Vorwurf 


eife des „Zeppelins“ auch nicht als 


Die letzten Telegramme. 


* MPMoſener Tageblatt = 


reude hervor. Mit ihr verbindet ſich ein herz⸗ 
liches Gefühl des Dankes über das aroße 
Intereſſe und den begeiſterten Empfang, der dach 
allen Kundgebungen dem Luffſchiff in den Ver⸗ 
einigten Staaten bevorſteht. Der trotz aller Schwie⸗ 
rigkeiten der Elemente durchgeführte Flug ird 
hoffentlich der erſte Schritt zu einer regel⸗ 
mäßigen Verbindung zwiſchen den Kontinenten 
auf dem Luftwege ſein und damit auch die Jetzt 
herrſchenden freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Amerika und Deutſchland immer enger 
und herzlicher geſtalten. Die Wünſche 


Generaldirektor Dr. Dorpmüller 
an Dr. Eckener. 


Berlin, 16. Oktober. (R.) Der Generaldirektor 
der deutſchen Reichs bahngeſellſchaft. Dr. - Ang. 
Dorpmüller, ſandte folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm an Dr. Eckener: „Die Reichsbahn ft 
mit Bewunderung erfüllt über die glänzende 
Leiſtung des „Graf Zeppelin“. Daß alle Schwie⸗ 
rigreiten überwunden wurden, hat das Luftſchiff 
ſeiner ausgezeichneten Konſtruktion und hervor⸗ 


Dr. Eckeners bei ſeiner Landung auf ame: kani⸗ ragenden, Felbewußten Führung über dem Ozean 
ſchem Boden find die des geſamtendeutichen zu danken. Dieſe Tat wird in der Geſchichte der 


Volkes., das zuſammen mit der großen amerika⸗ 
niſchen Nation für den Fortſchritt der Menıchheit 
und für die friedliche Zuſammenarbeit mit den 
anderen Nationen zu arbeiten bereit iſt. 


Luftfahrt und in den Herzen aller Deutſchen u - 
auslöſchlich fein. Einen herzlichen Glückwunſch dem 
hochverehrten Führer und der tapferen Mann- 
ſchaft. 


der. Streit in Lodz. 


Saft alle Betriebe liegen kil. — der Straßenbahnverkehr eingeſtelll. — 
Ausdehnung desätreits? — Kleine Zwiichenfälle. Im allgemeinen noch Ruhe. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 16. Oktober 1928. 8 bei ben 51 85 5 um die 1 der Ar⸗ 
HART ANGE 1 3 beit zu Zuſammenſtößen. So wurde von 
„Der Generälftzeit in Lodz A % 8 Streikenden ein . aufgehalten 
einer Hinſicht bemerkenswert. Er zieht die Auf⸗ und zum Gtillitand gezwungen Am 
merkſamkeit nicht nur des Inlandes, at Abend war der Fahrverkehr in der Stadt faſt 
e ER BAU DES En 5 W Sa ganz brachgelegt, und nur die Privat⸗Auto⸗ 
ſich, ſchon wegen der außerordentlichen V edeu -= dog ik ben 
tung, die dieſe vollkommene Stockung im wich⸗ bewegten ſich während des 0 A e Züge 
tigſten Wirtſchaftszentrum „ er auch von Streikenden, die gierig nach Nachrichten 
a5 0 0 . 5 i itra t] über den Verlauf des Streiks ausſchauten. Dabei 
un Anderer Umſtand. Der Loder Ma iſtrat[ kam es zu kleinen Zuſammenſtößen, aber im 
beſteht aus Sozialijten, und dieſer die Rin großen Ganzen wurde die Ruhe bewahrt. 
hat geſtern bereits 20 000 Mahlzeiten 5000 Brote Viele Reſtaurationen und Kaffeehäuſer ſchloſſen 
ber der Gtreitenden aukgeteilt und f an ihre Pforten, da ja auch die Kellner ſtrei⸗ 
an die Streikenden übergeben. Nun wird man r . 
Beh Dat bem e ee merken s it e In Die e un ener 
f » N . "a 3 5 2 i p D Is 
Bez au bee interene BE eben e he are Bee orter 
Dat IE Angie ung 1 . ni 50 Prozent, und man hat ihnen in aller Eile eine 
5 ar AALEN a 2 die der | Sprogentige Erhöhung zugeſtehen wollen, und 
. e lichen Œr- geſtern erſchien kein einziges Lodzer Blatt, mit 
e Bu ben eigentitm daß der Ausnahme des Blättchens ajlo Lödzfie” (Lodzer 
ſcheinungen dieſes Streiks gehört es auch, äſi⸗ Parole). Dies Blatt ift anſcheinend von den In⸗ 
Lodzer Magiſtrat mit Ausnahme des . duftriellen unterſtützt worden, weshalb 
5 ee ia Sac eben: ſich die Arbeiter der Verbreitung 1 er 
fais in ben Size eingisien it Sie eis Dei fen ade lonnten bann einige mite erfde 
er n läßt ſich 7 5 enge * Drucker und Setzer den Lohnkampf durchführen 
en enau erfennen, zumal die Berichte : 4 
nach der Stellungn me. ber einzelnen Blätter werden oder ob hier die Bewegung abflaut. 
über die Entwicklung des Streiks ſelbſtverſtändlich Die größte Gefahr liegt eben darin, daß 
auseinandergehen. So viel iſt aber klar, ſich aus dem Sympathieſtreik verſchiedene Lohn⸗ 
daß der Streik bereits geſtern eine Rieſenausdeh⸗ bewegungen entwickelt haben, die die Stadt Lodz 
nung erhalten hat. Die Telephonzentrale und die in Beunruhigung halten. Der Zentralausſchuß 
Gasanſtalt wurden geſtern von Militär beſetzt, und der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaften hat nun geſtern 
es wurde den herumziehenden Streikkolonnen der eine Sitzung abgehalten und beſchloſſen, den Streik 
Aufenthalt in der Nähe dieſer beiden Anſtalten auch auf Bialyſtok und Bielitz aus⸗ 
verboten. Militär ſperrte die Zugänge ab. Der zudehnen, welch beide Textilinduſtriezentren 
Telephondienſt ing ſchwer vonſtatten, da die Mi⸗ anfänglich vom Streik ausgenommen werden ſoll⸗ 
litärs, die die Telephonapparate bedienen ſollten, ten, weil dort vor kurzer Zeit bereits ein Lohn- 
noch nicht die genügende Uebung entwickelten. So kampf ausgefochten worden war. Die Nachrichten 
kamen am Vormittag Bribatgelpräche nicht zus aus den berſchiedenen Induſtriegebieten wirken 
ſtande. Die Telephoniſtinnen ſind zum Teil wie⸗ beunruhigend, in Tomaſzow, Pabianice und Zdun⸗ 
der an ihre Dienſtſtellen zurückgekehrt, und der fta Wola wird geſtreikt. In Kaliſch find 
Telephonverkehr kam langſam wieder in Gang. aber einige Arbeiter wieder in die Fabriken zu⸗ 
Die Straßenbahner, die aus dem Sympathie⸗ rückgekehrt, und man ſchöpft daraus einige 
ſtreik einen Lohnſtreik gemacht haben, ſind Hoffnung, daß die Arbeitswilligen vom Streik 
geſtern in großer Mehrzahl ihren Wagen fern⸗ wieder zurückgeſchreckt werden. sie 
5 


geblieben. Es wurde verſucht, trotzdem zwei allgemeinen verlief auch der geſtrige Tag ru 
Linien in Bewegung zu ſetzen, aber auch dies 


beweg Nur hier und da kam es zu Zwiſchenfällen, 
ſtockt e. Wie nicht anders zu erwarten war, kam 


4. B. als eine Streikkolonne arbeitende Kanal⸗ 
arbeiter zum Streik veranlaſſen wollte, was zu 
einer kleinen Schlägerei führte. In Zgierz 
verſuchte der Kommuniſt Roſiak wiederum Ein⸗ 
fluß auf die Bewegung alle gewinnen und eine 
Verſammlung zu veranſtalten. Die Polizei griff 
ein, zerſtreute die Zuhörer und verhaftete einige 
von ihnen, die Widerſtand gg hatten. Man 
kann wohl jagen, daß fich der zer Streik auf 
alle Arbeiterkategorien in Lodz und 
3 1 BER 7 u pori s 
rgeſſen, erfahrungsgemäß ein n ie 
Breit von den Aus n des Lodger Streiks 
nur wenige Tage durchführbar iſt, da 
die Arbeiter ſich ja ſelbſt am ſchwerſten 
ſchädigen. Jetzt verſorgt der Magiſtrat die 
Bevölkerung noch mit Brot und Fleiſch, aber 
da bekanntlich auch die Fleiſcher und Bäcker 
ſtreiken wollen, wird auch dies bald aufhören. 
Dann werden Kämpfe zwiſchen Streikenden und 
Arbeitswilligen unvermeidlich, und die Polizei 
wird „ Reben fig N Nn 
u tragiſchen Zwiſchenfällen ren Me 
ker nein des elke g deren, daß die 55 
herige Ruhe, die von den reikenden 2 1 
olarforſcher Amundſen auf, um ſich wird, in den nächſten Tagen unruhigen Vorfällen 
an der Suche nach dem italieniſchen General Platz machen werde. Der Arbeitsminiſter Jur⸗ 
Nobile und deſſen Gefährten zu beteiligen und kiewicgz erklärte, daß, da ſeine Verſuche, ge 
verunglückte bei dieſer Gelegenheit jamt feinen Vermittlung herbei uführen, geſcheitert feien, 
Inſaſſen. warten wolle, bis ſich eine 


Dr. Seipel über die innere Abrüftung“ Regierung mit der Bitte um Vermittlung wenden 
. ” 1 
Oeſterreichs. W — 


Wien, 16. Oktober. (R.) Ueber die Ab⸗ 
r ll jt 2 g der politischen Verbän 75 in Oeſter⸗ Tages z Spiegel. i | 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ traf geſtern 


zel at — . 2 ; 
eipel ein reiben an den nten des 3,50 Uhr amerik. Zeit über Neuyork ein und lan⸗ 
öſterreichiſchen Parlamentes gerichtet. Seipel Sn er Uhr 555 Lalehurft Das Luftſchiff konnte 
weiſt in dieſem Schreiben auf die ſeit einiger aber wegen ſtarken Windes nicht in die Halle ein⸗ 
eit am parlamentariſchen Leben geübte Kritit geholt werden und wurde, nachdem kurz vorher 
in. Er bezeichnet die innere Abrüſtung die Paſſagiere den „Zeppelin“ verlaſſen hatten, an 
zur Feſtigung des öffentlichen Ver dem kleinen Landungsmaſt auf dem Flugfeld ber- 
trauens in das Parlament als unerläß⸗ ankert. 
liche n für die friedliche Ent⸗ 
wicklung des öffentlichen Lebens in Oeſterreich. 
Dr. Seipel regte an, daß das Präſidium des 
Parlaments mit den Fühlern der parlamentari⸗ 
ſchen Parteien und anderen Abgeordneten zu⸗ 
lammentreten möge, um den Verſuch zu machen, 


nur ein Mann getötet und ein anderer leicht ver⸗ 
wundet worden ſei. 


Erplofion 
in einer em Sprengſtoffabrik. 
don, 16. Okt 2 > z 
jasat — Br Kir bi 8 125 ey a 
einer Exploſton 5 Arbeiter getötet. 


Frankreichs Dank. 

Moskau, 16. Oktober. (R.) Den Dank Frank⸗ 
reichs für die Nachſorſchungen des ruſſiſchen Cis- 
brechers „Kraſſin“ nach dem franzöſiſchen Flug⸗ 
zeug „Latham“ überbrachte geſtern der fran⸗ 
Nee 
ru s; 

. a m“ ſtieg bekanntlich mit dem — 
en 


* 
Bei einer Exploſion in einer engliſchen Spreng⸗ 
ſtoffabrik wurden fünf Arbeiter getötet. 
* 


In Neapel iſt ein deutſcher Student aus Gram 
darüber, daß ſeine Freundin ihn verlaſſen hatte, 


die Tätigteit des Parlamentes ſo zu regeln, daß E 
— zweifellos 1 e weitere wahnſinnig geworden. 

a 0 urch würden f 8 i N 
aug en gird 5 2 N echftung s teten da Bei Ausbeſſerungsarbeiten an einer Godipan» 
itrebungen, für die niemals eine gini gere Stim- | nungëleitung wurden in Pinerello in Italien drei 
mung vorhanden geweſen ſei als gerade jetzt, Arbeiter getötet. 1 
„ fördern laſſen. Die öſterreichiſche Re- i ) t É „ 
gierung jei bereit, an dieſen Beſtrebungen jeder | Primo de Rivera hat geſtern ſeine Reiſe nach 


zeit teilzunehmen. Italien angetreten. 


der Parteien an die b 


Lord Birlenhead 
zurückgelrelen. 


Der Staatsſekretär für Indien, Lord Birken⸗ 
head, mit deſſen Rücktritt im kommenedn Som⸗ 
mer unmittelbar nach den Neuwahlen allgemein 
gerechnet wurde, wird nun doch ſchon jetzt aus 
dem Kabinett ausſcheiden. Baldwin hat nach 
einem boraufgegangenen Briefwechſel, der im 
Laufe der Woche veröffentlicht werden ſoll, ſeine 
Zuſtimmung zum ſofortigen Rücktrit / 
Birkenheads gegeben. Es heißt, daß Lord Birken⸗ 
head einen hochbezahlten Poſten in der 
City annehmen werde. Er ſelbſt hat kein Geheim- 
nis daraus gemacht, daß ſein Schritt nicht 
durch politiſche, ſondern lediglich durch 
finanzielle Erwägungen beeinflußt wird und 
daß er ſein Miniſtergehalt von 5000 
Pfund jährlich nicht für ausreichend hielt, 
ſtandesgemäß zu leben. Es iſt dabei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß Lord Birkenhead vor feinem 
Eintritt in die Politik als einer der erfolg⸗ 
reichſten engliſchen Anwälte Rieſeneinnah⸗ 
men hatte und daß Baldwin dem Staatsſekretär 
für Indien noch vor einigen Monaten nahegelegt 
hatte, feiner ebenfalls ſehr lukrativen journa⸗ 
liſtiſchen Tätigkeit zu entjagen Der 
Rücktritt Birkenheads iſt die Antwort auf 
dieſen Rat. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß Lord 
Birkenhead in den Konzern der Brüder 
Berry eintreten wird, den Beſitzern des „Daily 
Telegraph”, der „Sunday Times“ und einer größe⸗ 
ren Anzahl Provinzblätter. 

Als möglicher Nachfolger Birkenheads 
wird Lord Peel genannt, der bereits vom Ok⸗ 
tober 1922 bis Januar 1924 Staatsſekretär für 
Indien geweſen iſt. 


„Berlin im Licht“. 


Berlin ſteht ſeit Sonnabend in den Abendſtunden 
im Zeichen des großen Lichtfeſtes, das von einem 
eigens zu dieſem Zweck gebildeten Ausſchuß mit 
Unterſtützung der ſtädtiſchen Behörden und der 
Beleuchtungsinduſtrie in Szene geſetzt worden iſt. 
Hervorragende Baulichkeiten, Kirchen, Schlöſſer, 
Induſtriepaläſte erglänzen im Flutlicht rie⸗ 
ſenhafter Scheinwerfer. Die großen 
Warenhäuſer haben ihre Fronten großzügig be⸗ 
leuchtet und dekoriert. Die Städtiſchen Elektri⸗ 
zitätswerke, das Verwaltungsgebäude der AGG., 
die Gas werke — alle find in ein Strahlengewand 
gekleidet. 

50 e 3777 und ni and eine uns 
geheure, enmäßig gar nicht abzuſchätzende 
Menſchenmenge durch die Straße Baer den 
Linden, die Leipziger und die Tauen⸗ 
tzienſtraße, die drei Kulminationspunkte des 
Berliner Lichtfeſtes. Erſt der gegen 9 Uhr ein⸗ 
ſetzende Regen ſpülte Lücken in die feſt zuſam⸗ 
mengeballte Maſſe. Am Sonntag abend war das 
Wetter der Veranſtaltung günſtiger. Es gab ein 
außerordentlich reichhaltiges Programm: eine 
Ausſtellung im Märkiſchen Muſeum „Beleuch⸗ 
tung in alter Zeit”, einen hiſtoriſchen 
Wagenzug, der ſich aus Wagen der Feuer⸗ 
wehr, der Poſt, der Straßenreinigung und aus 
Omnibuſſen verſchiedener Typen und Alter zu⸗ 
ſammenſetzte, einen g Autolichtkorſo, 
ein Lichtfeſt am Flughafen Tempelhof, das mit 
einer Angriffszübung der Berliner 
Feuerwehr verbunden war, und ein prächtiges 
Höhenfeuerwerk. 

Von Einzelheiten abgeſehen, kann man die Ver⸗ 
anſtaltungen als gelungen bezeichnen. Die 


Veranſtalter hatten zwar mit einer größeren Teil⸗ 


nahme der Geſchäftswelt 
Schwierigkeiten der wirtf 


Bet: dabei aber die 
einkalkuliert. 


ftlichen Lage nicht mit 
— — 


Deutſches Reich. 


Beginn des Hußmann-Prozeſſes. 


1914 in Deutſchland soen wurde. 


Zeugen 
ek werde ſich 
itz in der Ver⸗ 
Anger. 


Aus anderen Ländern. 


Studenkenliebe. 
Romi, 16. Oktober. (R.) In Neapel wurde 


der deutſche Student der Agrarwiſſenſchaften Bern⸗ 


ard Schieren aus Gram darüber, daß ihn 
eine Freundin, gleichfalls deutſcher Staatsange⸗ 
hörigkeit, mit der er in der gleichen Penſion ab⸗ 
gelegen war, verlaſſen hatte, wahnjinnig. 

r mußte durch die Polizei ins Irrenhaus ger 
bracht werden. 


3 Arbeiter durch Starkſtrom getötet. 


Rom, 16. Oktober. (R.) In Pinerolo famen 
3 Arbeiter, die unter der Leitung eines In⸗ 
enieurs an der Ausbeſſerung der elektriſchen 
Nasen ne arbeiteten, in Berührung mit 


dieſen. Sie wurden getötet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und 8 Guido Baehr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Sand, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper. 
den übrigen redaktionellen Teil und für die illustrierte 
eilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen und Reklameteil: Margarete wagner, Kosmos Sp.zoo 
Berlag: „Poſener Tageblatt“. Drud: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
5 Sämtlich in Bolen, Zwierznniecta ; 
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Original Dehnes f 
| 
Landmaschinen 
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BILLIGER: 
Herrenp. ın eigener 
Werkstatt hergesteilt 

von 155.— zt an. 
Große Auswahl i. Peiz- 
futter u. Felle: jed. Art. 
Massanfertigung! 


f 7 55 Pelzjack. u. Unterhos. 
Die Hinterbliebenen. Magazyn Futer i Odzieży 


Lubonieczek⸗Zwola, den 15. Oktober 1928. B. Hanklewicz-Pumd 
Die Beerdigung findet am 17. d. Mts. i 
. 


nachm. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Länersiolle 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Am 14. Oktober entichlief nach langem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter und Großmutter 


Scan Wilhelmine Baumgart 


geb. Stürzbecher 


Qie glückliche Geburt eines kräftigen 
Sonntagsmädels zeigen freudig an 


Kurt Auringer u. Frau 


Gertrud, geb. Hoffmeyer. 
Smarzedz-droör, den 14. 10. 1928. 


2 — ) F 
o, gene Eng 
da ; 7 u 
amdo erster Ömsoniebie il, 
= Su- Imyps ows — 


Weise e 


7 
— 


Statt Karten. 


Gott der Herr erlöſte heute früh 9 Uhr unſere liebe Schweſter 
und Tante 


rau Anna Mayer, geb. hoffbauer 


von ihrem langen, ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod. 


KONDITOREI 
uno KAFFEE 


G.ERHORN 


POZNAN 


TEL. 32-28. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Auguſte Neumann, geb. Hofbauer. 


Beerdigung: Donnerstag, den 18. Oktober, nachmittags 2% Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Frau m. erwachſ. Tocht. ſucht 
Zimmer blält. Leut. f. Haus. 
arb. u. kann auch etw. zuzahl. 
Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6. 1.1682. 
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Am 13. Oktober haben wir unſerem hochverehrten Mitglied, dem 
Rittergutsbeſitzer 


Herrn Fritz Becker auf Vorutin 


das letzte Geleit zur Ruhe gegeben. Der unterfertigte Verein betrauert 
aufs tiefſte das Ableben dieſes treuen Mannes, dem er ſtets ein ehren⸗ 
des Andenken bewahren wird. 


Der Landwirtſchaftl. Kreis⸗Verein 


Krotojzygn— Kozmin. 


— 


E . ee a a a a a III ITITITE H 4 
Achtung! 
Neue Wege zu einer 


guten Existenz. 


Eine Zeitschrift von Vorteilen für jedermann 
Probenummern erhältlich für 50 Gr. 


Ang. an Ann.-Exp. Kosmos Sp. z 0. 0., Pozna! l 
Zwierzyniecka 6, unter 1680. 


Mittwoch, den 17. Oktober, 
abends 8% Uhr im Saale des Evangel. Vereinshauses 


FLORIZEL VON REUTEN 


Violine 
Im Programm: Bach Sonate a-moll, Tschajkowski 
Violinkonzert, Paganini 2 Capricen, La Campanella, 
Ravel Zigeunerrhapsodie. Am Klavier Udo Dammert. 
Klaviersoli: Liszt Harmonie du soir, Debussy 
Homage a Rameau. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, 
am Tage des Konzerts ab 7 Uhr an der Kasse. 
— —— — 


AA D 


As nimmt das Putzen und Scheuern aller 
Kessel und Küchengeräte, für Zeit in 
Anspruch. Glücklicherweise kann sie das heut- 

zutage erreichen, ohne sich übermässig abzumühen, 
denn Vim kommt ihr zu Hilfe. Man streue etwas 
Vim auf ein feuchtes Tuch und reibe schnell über 
die Oberfläche der Kessel und Kannen. Alsdann 
mit einem reinen Tuch nachreiben, sodass der 
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Glanz zum Vorschein kommt. Vim ist nicht nur AIALL GEGRÜNDET 1840. 

für Küchengeräte zu brauchen, sondern für alles, ; fi f 
was im Hause zu scheuern und zu polieren ist. AUG. HOFFM ANN GROTES SPECIALHAUS | 
Der Pappdeckel der handlichen Streubüchse . Baumschulen, Gniezno FÜR FEINE 


braucht nur abgehoben zu werden, und Vim ist 
bereit, bei der Arbeit zu helfen. 


Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszeüska 42 fel. 212 
liefert für die 


HER3STPFLANZUNG 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


Sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
} und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 


PELZWAREN 
„EIGENE ATELIERS 18 
FÜR MASSANFERTIGUNG, | 
— N 

Der Einkauf von Pelzwaren ist Ver 
trauenssache. Mein seit ŭi 


i i Ferner größe Posten ersiklassizer Stamm- 
| ee 
; $ argel- un zen in den 
Lever Brothers Limited, England. > 8 een und neuesten Sorten. 
i € Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
anne BeschreibendesSorten-u. 
Preisverzeichnis gratis! 


` OXXXXIXXIIIIIZIIIIIIIIITIII II 


